
Verlqg Langgaye 21
„TagtN«r-H«uS".

ktaUer-Hsllk fltiSftnrt von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. wöchentlich
vezngS-PreiS f« beide AuSgobe» : 7d Pjg. monatlich, M. 2.25 vierteljährlichdurch den Verlag
Langaafle 21. ohne SrngnUbn . 9t . 3.30 vierteljährlich durch alle deutschen Pastaostalten. auSschlietzlich
BeHeüaeld- — Bezugs -Oeftellungen nehmen außerdem«ntgogen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrmg 19. sonne die Ausgabestellenin allen Teilen der stadt : in Biebrich: die dortiger Aus¬
gabestellen und in den benachbanen Landorten und im Rheiugau die betreffenden Tagblatt-Träger.

12 Ausgaben.
Mermmpi

^Togblatt -HanS" Rr. SS50 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Eonntag».

Nnzeiaen -PreiS für die Zeile : 15 Pfg. für Srtliche Anzeigen im „HrteitSmaitt* und „Kicenrr Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; LoPfg. in davon abweichenber Satzaustzihrung, sowie für alle übrigen Smlichen
Anzeigen; M Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mb für örtiiche Reklamen; 2 Mr. für avswärnge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viemel Seiten, durchiauiend. nach besonderer Be rechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurze» Zwischenräumen cn«i»»echender Nachlaß.

Nkfw ?R?M?raekÄu^ .'m^M;^ W BerlinerSchriftleit»»,desWiesbadenerTagblatts:Berlins.. P»tsdamerStr.121K. Frruspr.:AmtLützow 6202 n. 6203.

Donnerstag » 16. März 1916. Morgen -Ausgabe.
Zortdauer der neuen ttalienischen

Offensive an der dsonzoftont.
Alle italienischen Angriffe wieder erfolglos.
Hfterreichisch-ungarischer Tagesbericht

W. T.-B. Wien, 15. Marz. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 15. März, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die 'Besatzung der Brückenköpfe nordwestlich von

U sZi e cz ko wehrte heftige Angriffe ad. Sonst keine
besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffe der Italiener an der Jsonzofront

"- , ern fort.  Gestern nachmittag wurde auf der
chodgorahöhc  erbittert gekämpft. Unsere Truppen
warfen den hier stellenweise cingedrungenen Feind im
Handgemenge z u r ü ck. Ebenso erfolglos blieb ein
K/Kuerrscher Nachtangriff,  der nach mehrstündiger
Artillerredorbcrcitung gegen den Raum südwestlich
<s>« « Martins  eingesetzt wurde. Vor diesem Orte
liege» von den vorhergegangenenKampftagen noch
ud er rau ! en d F ei n d csle i ch rn.  Au mehreren
andren Stellen der küsteul" -.chen Front kam es zu
i t o *, u f t c n 31x 1111c x i nd Mtnenwerfer-
l * * «Ir ,n' ssrcuzgebiet stand unser
gell« Abschnitt, w Tiro  aum des Col di Lana
unter lebhaftem feinblit' ler.

3taUemf<l>e fließe en, ohne  Schaden an»
zuruhten Bomben auf S ; ab.

Der Stellvertreter des Chefs des GencralstabS:v. Hofer,  Felduurrfchaklentuant.

Deutkcher Reichstag.
Die erste urze Geschäftssitzung.

Le . Berlin , 15. März . (Eig Drahtbericht. Zeus . Mn .)
fj* °° 1 l besetztem Haust begann heute der Reichstag
leme Verhandlungen «mt einer kurzen Geschäfts-
1 lJ lL" Ev mfr der Jic vorliegenden Anträge im Sinne
bl> sf ^ ? Ä -Ä erledigt wurden . Präsrosnt Kasmpf
f 'Ä ™ Eröffnungsrede , getragen von gerecht-
wrtig mn Vertrauen m unsere Armee und ihre Führer.
Die .. bgeovdueten unterstrichen mit Lautem Beifall ins-

^E -kennung dre der Präsident der deut-
Ichen Flotte und der Heldentat -der „Möve " widmete.

Sitzungsbericht.
# Berlin, 15. März.

Sti  Bunderatstischr Dr. Delbrück . Dr. Zimmer-
mannund Dr. Helffrich . « immer

Präsident Dr. ttaempf
KE * * ei <3Una Um 2 UT,t 17  Minuten mit folgenden

unl- ^ ^ ichStag tritt in den neuen Tagungsabschnitt ein
unter dem Zeichen der gewaltigen Kämpfe,  mit denen
uigere braven Trnppcn. deren Heldenmut und Kampses-
fteudijjke,t über jedes Lob erhaben sind und ihre genialen
Suhrcr m  2B c ste n die Front unserer Feinde e r s ch ft u T-
ten ,nd unsere -Gedanken sind bei ihnen  wj-
nicht ; ander bei unserer stolzen Flotte (Bravo !), die durch
SS l* ntcen  und gerade jetzt durch die glänzende Fah^
und g. cklrche.yeimkehr der „M ö v e" (Bravo!) den Beweis ae
üeeri ,at. daß sie sich messen  kann mit den kühnsten

eefahrern aller Zeiten und aller Völker
(Bravo!) Einmütig senden wir allen unseren

Unb f^ ren  Führern  zu Wasser und zu
denen unserer Verbündetenden dankbarsten Gruß

^ftes Bravo!) Uns in der H e i m a t liegt es ob, durch
den Erŝ g der neuesten Kriegsanleihe,  zu dem
I - -er  Deutsche mit allen  seinen Mitteln beisteuert und

'^ uern soll, den Beweis ungebrochener fin aZ
ZZjlZZZ Zl  D 'utschen Reichs zu führen(Bravo!)

beweisen, daß der Reichshaushalt  unsererseits
die ' - ? " ni ĥalten wird. Wir haben den festen Willen,

^wrerigkeiten zu verhindern. Wir
dab di» und unerjchütterliche Vertrauen,
oatz die Kraft, die rn diesem einmütigen Willen  be-
hZi eU % u/-s über alle Schwierigkeiten  hinweghel-
f4r » ŵ ,-̂ °n -blefem  vertrauen beseelt, bitte ich Sie , in
>lhre Arbeiten einzutreten. (Beifall.) '
hn ZZ br*? “ V150r bn Un 9 st-ht zunächst die Reichs-

m4 - wird an die Rech-
murgskommlsjwnverwiesen. Darauf wird eiue Reihe von

Ein Bericht der Kommission für Handel und Be¬
erbe  über eine Petition, betretend Matznabmen Mio

Schutz der deutschen  I n d u str i c, wird auf Antrag
Bassermann (natlib .) von der Tagesordnung abgesetzt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 3 Uhr. — Etatsberatung,

Steuervorlagen. — Schluß nach2% Uhr.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtberichtdes „Wiesbadener Tagbkrtts".)
$ Berlin, 15. MSrz.

Am Mirmstevttsch: Kultusminister von Trott zu Solz.
Präsident Graf v. Schwrrm-Löwitz eröffnet die Sitz umum 3 Uhr.
Die zweite Beratung zum

Kultusetat
w^ b bei dem Wichnitt: Ministerium, Universitäten. Kuns
und Wlffenschasten, technisches Unterrichtswes.n fortgesetzt.

It69en öor: fcer  Antrag des Staatshausha -ltsaus
Schusses, betreffend das Sruibium bex  BerhÄtniis ^ f r t  mi) e i
Sö «tl ) ct f Äer Antrag Aronsan lBpt.) -betreffend dre Sin
n(^ tti59-I‘ n,e§  2lchrstuhlss für die ungarische Spcachi
und Geichichte an der Universität Berlin, und die Ant-rägi

hsog.), betreffend Einheitsschulen,  betresfent
«tvenhursg der Staatszuschüffe für kirchliche Zwecke, betreffen!
llusbedung der Steuerprivilegien der Geistlichen und Lehvei
und vetvesfend Besteuerung der toten Hund.

A!bg. Abslf Hvffmann (Soz.) : Gegen die ausländischer
OT<m entgegen kam men der  sein int

--kucksicht darauf, daß auch unsere  jungen Leute an aus:
ländischen Universitäten studieren ioollcn. 5>err v. ©omi*
sprach von einem wrjsensckiafllichenB o y ko t t , der vom feind
lichen Ausland uns anyedrohk wird. Mr brauchen uns aüei
desbälb nicht zu beunruhigen, denn die Wissenschaft ist nnmer
international ĝewesen. Wir wünschen, daß für die Jnländei
^'^ Freihcit d̂eZ Wortes an den Universitäten gewährleist^
wird. Das rst nicht immer der Fall, wie der Fall des H -raus-
gckers der Zeitschrift „Der Auibruch" beweist, der wegvi
seiner Eigenschaft als Hev- usgetber des Blattes aus der Mk
^r Studi« eüden gestrichen wurde. Die Herren von der
ZZZl dentmmz  haben gegen die Auswüch''e der
Kunst Protest eingelegt. Demgegenüber betone ich, Gott
schütze uns vor emer Kunst, die vri, der Rechten ,rnd dem
Zentrum des Hauses abgestempett ist. Gegen die Dissidenten
darf rein Gewissenszwang  geübt werden. Der KuUus-
immfter rst dabei vollständig teilnahmslos. (Heiterkeit 1

bitten um Annahme unseres Antrages, kr wAemEin.
he-tlichkeit, Unentgeltlichkeit u:°d Weltlichkeit der Schulenverlangt wird. ’

Das Gebiet der Schule wäre überhaupt geeignet, mit der
Neuorientierung der inneren Politik anzufangen.

In den Schützengräben macht sich aber die Ausfaffuno ael̂ id
wenn der Krilgg vorbei ist, dann wird es heißen: Der Mobr
hat seine Schuldigkeit getan, der Mohr kann gehen. (Unruhe
und Widerspruch Es ., Wenn Sie in die CS

* viele nicht mehr gehen kö-rLr
Wtzr aber sttzen hier und machen Witze. (Pfuirufe rechts-
Ruse: i» ie machen Witze!) Mr wollen jedem die FrAeit
^fslen, seine Kruder in dem Glauben erziehen zu lassen den er
für ^ richtigen HA, Ilber wir hatt-n es für rickchg daß
der ReliMMisunternchtin der Schule abgeschaff ^ wird
Der Minister jagte: Zur Skbschaschng der Steuerprivi-
Ce ® e 1'*Jjch ^n.und Lehrer  wären 21 Millio-

nen CMtschädiMing notig. Die Geistlichen und Lehrer sollten
n£ü£ -5L!Lne tTn Jn -erejse des Vaterlandes auf
Priv :bsFien-verzichten. Der Muister ist auch gegen die

Heranziehung der Vermögen der toten Hand zur Steuer.
SÄche ungeljeure Vermögen sollten aber in der Zeit der Not
nicht von der Steuer fre-gelassen werden. Wir können es
nicht billigen, wenn ein Geistlicher, wie der Divisions-
pfarrer  ScheW^r, Schriften versaßt, :n denen es heißt'
Mr solle i den .Enylandern das Bajonett in den Leib ren^ n
usw. Es ist Nicht Sache der Geistlichen, den Haß in dieser
Weise zu schüren. Wenn di- Kirchensteuer von Leuten t«

befinden, eingetrieben wird, dann sollte
auch die Geistlichkeit  auf ihre Privilegien verzichten
Ern Pfarrer m Dortmund ließ sich in einem Lokal ein Stück
Brot geben und trank Wein dazu. Der Mann hätte beten
sollen: Unser täglich Brot gib uns heute und einen guten
Tropfe dazu. (Abg v. Pappenheim: Ich schäme mich, daß ich
sclche Morte hier Horen muß!) Ich freie mich, konstatieren zu
können, daß Sie sich schämen. (Pfuirufe rechts. — Der Prä-
stdent ruft den Redner zur. Ordnung. — Der größte Teil der
Kvirjervativen verläßt unter Pfuirufen und Rufen : Ekelhaft!
den Saal .) Als Redner den Friedenserlrß des Papstes  be-
'prM ' wird er vom Präsidenten zur Sache gerufen. Redner
schließt: In diesem Falle sind wir mit dem Papste durchaus
einverstanoen. Die Böller müssen selbst ihr Schicksal in die

-Hand nehmen. (Beifall bei den Soz .)
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikons.) : s'tach dem Dono. de:r der

Vorredner anzuschlagen für gut befunden hat, lehne  ich es
a b,  se »re Ausführungen auch nur mit einem Worte zu wür-
digeii. Nur auf einen Punkt muß ich zurückkommen. Ich
glaube tm Sinne der großen Mehrheit  des Hauses zu
sprechen, ivenu :ch auf das N-ichdrücklichste und Ernsteste Ver¬
wahrung gegen die Beha>uptung .des Borrediiers einlege, als
c>eüe es im preußijchen Volke  Leute, die unseve heim*

Nr. 127. ♦ 64. Jahrgang.

kehrenden Krieg er  mit den Worten empfangen: Der
Mohr hat feine Schuldigkeit getan, .per Mohr kann gehen. Ich
lege 'auch mit allem Nachdruck Verwahre ng dagegen ein, daß
cs der Vorredner für gut befunden hat, diese Angelegenheit
zum Gegenstand eines billigen Scherzes  zu mackjen. Mt
solchen Dingen lassen wir nicht scherzen. (Bravo!) Die sozial¬
demokratischen Anträge bitte ich glatt  a b z u l e h n e n.
Den Anträgen, betreffend Auslandsstudien und betreffend
einen Lehrstuhl für die ungansclse Sprache, stimmen wir zu.
(Lebhafter Beifall.)

Die Besprechung schließt.
Abg. Dr. Savigny (Zentr.) berichtet über höhere Lehr¬

anstalten.
Abg. Kaufmann (Zentr.) berichtet über Mädchen-

s chu l w e f e n.
Abg. Oelze (kons.): Die höheren Lebranstalten haben

während des Krieges nicht gelitten, obwohl sehr viele Lehrer
einberufen sind. Der M.rnsch, den Übergang von der Volks¬
schule zu den höheren Schulen zu erleichtern, ist beveckstrgt.
Cs mutz aber ei-ne gewisse Grenze hierbei gesteckt werden, da¬
mit der Zustrom zu den höheren Schulen nicht zu groß wird.
Das Griechische sollte aus den Gvmnasien nicht vernachlässigt
werden. Noch immer gilt des Goethesche Wort, daß .die
Griechen den Lebetrgum am lievlichsten geträumt haben. Mit
.Freuden begrüßen wir den Erlaß über den Geschichts¬
unterricht.  Man spricht jetzt so bn-l über den Mnkürris-
mus . Ich berstebe darunter die freie Unterordnung, und
diesen MilitariAmP wünsche ich auch m der Schule. (Beifall .)

Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz: Der Abg. Hofftnann
hat gesagt, der"Krieg ist ein Hohn aus Gott und
Christentum.  Ich habe bereits bei einer anderen Ge¬
legenheit erklärt, daß eine derartige Äußerung die Empfin¬
dungen des Hauses verletzt.  Bei der aügenieinen theore¬
tischen Fassung, in der dieser Ausdruck heute gefallen ist, habe
ich einen Ordnungsruf nicht für begründet erachtet. Mit
Beidanern stelle ich aber fest, daß die ganze Rede >des Abg.
Hoffmann A nstotz erregt und 'die Empfindungendes Hauses
verletzt  hat.

Die. Weiterberwtung wird auf Tvnnecstaig 11 Uhr ver¬
tagt. — Schluß 7 Uhr.

Aus zur vierten Lriegrauleihe!
Zeichnung vom 4. bis zum 22.  März.

Die Zeichnungen«der vierten deutschen KriegÄa»Ieihe
sind im Gange. Jeder einzelne .muß jetzt ans Werk
gehen, um mitzichelfen, daß diese Zeichnung ein
großer «deutscher Friih jahrssieg  auf dejm
finanziellen Schlachtfelde werde.

Die erste Frage, die man sich jetzt vorzulegen hat,
lautet : Wieviel Kriegsanleihe kann ich zeichnen? Bei
«der Beantwortung sind nicht mir die augenblicklich ver-
sügibaren Mittel zu erfassen, sondern es sind alle
Summen  M derechneu, welche bis z u den Zeich-
n u n g s t e rm i n e n, die sich ans die Zeit bis zum
20. Juli erstrecken, zur Anlage frei werden  older er¬
spart  werden können, mn angelegt zu werden. Im
Zweifel, ob «man eine etwas höhere oder etwas niedri¬
gere Sunmi ^ zeichnen soll, entscheide man sich immer für
die höhere Summe,' denn es handelt sich nicht nur um
den eigenen Vorteil, sondern auch um eine Kriegs¬
pflicht  gegen das Vaterland.  Wer fremdes Ver¬
mögen verwaltet oder für Vereine, Gesellschaftenund
Stiftungen an der Verwaltung beteiligt ist, muß auch
für dielse Vermögen die Frage, wieviel gezeichnet wer¬
den kann, entscheiden oder beraten.

Die zweite Frage lautet: Was zeichne ich? Es wer-
«den diesmal zwei Anlagen, die 5prozentige Kriegs¬
anleihe zu 98,50 Prozent und die. 4l4>prozentige auÄos-
baren Kriegsschatzanweisungenzu 95 Prozent, ange-
boten. Beide  Anlagen haben ihre Vorteile. Man
prüfe den Prospekt und entscheide nach feinem Ge¬
schmack. Wer -bei dieser Prüfung zu keinem Urteil
kommt, zeichne äprozentige Kriegsanleihe; sie hat den
Vorzug der größeren Einfachheit in der Verloaltung-
Wer damit rechnen kann, die Anlage für lange  Zert
zu machen, kann bei der öprozentigen Anleihe durch
Eintragung in >das Reichsschuldbuch den Vorteil einer
Ermäßigung des Kurses auf 98,30 M. mitnehmen.
Zeichnungen werden von 100 M. ab angenommen, ssdach
oben besteht keine Grenze. Ausdrücklich sei festgestellt,
daß eine Konvertierung, ldas heißt Hevabsttzung des
Zinsfußes der Kriegsanleihe, ausgeschlossen ist.

Nach Erledigung dieser Vorfragen lautet die dritte
Farge : Wo kann ich zeichnen?  Die Antwort
lautet : Bei allen Reichsbankanstalten, bei allen BarrkM,
Bankiers, Depositenkassen, Sparkassen und Kredit¬
genossenschaften und endlich bei allen  Pakts char¬
tern.  Die Post nimmt ober mir Zeichnungen auf die
5prozenlige Kriegsanleihe an, und die bei «der Post ge-
zeichneten Beträge, sind bis zmn 18. April voll emM-
zahlen. Wer bei einer Sparkasse, einer Bank oder eftrer
Kreditgenossenschaft über Guthaben ve-ftiift, zsjchnet am
besten bei dieser Stelle . Er erspart dadurch jede Ab¬
hebung zur Einzahlung. Die fälligen Summen wer-
den «dann einfach aus 'fernem Guthaben üverwiesem



ErS-S Wa« .

Auch die 2<L««Lverftchö» lr̂ WftM und MsASasse
LeS D «uttscheu KriegerdundeS,  SBaafenW- 60,
GeLSsÄtrM « Nr. 2, hat wudsrWN eine Zerchmmgs-
steLeG» die neue jkvlegsmÄeche Dernormnen um M>ct
zur Zeitung ein. Zeiĉ smgsscherm: wenden kosten¬
los üb̂ attdt. Die Kameraden im Felde  können
sich an der Krwgscmleche ebenfalls beteilr-gen. 2>re
LebmM̂ rstcheMMsmchrLt und Stevbekaffe des Deist-
scheu KviegeMmdes bittet, ihr m dem Zorchnu-ngs.
aisttrwge die Höhe der Zsühnungshurmne mrtMtesten
rmd genau bekcmntzugcken, durch wen dre Anzahlung
des rrchchmtnasbetragesund dre Entgegennaihäne der
WerMicke Die genannte Anstalt rst yern
bereit, sich auftragsgemätz mit den FaemlienQNgöhorrgen
in Verbindung zu fetzen. Zeichnun  g sf chlutz  rst,
wie gesagt, der 22. März. Für F e Id ze i chnu n gen,
das heiht von Angehörigen öer F^ dtru-pen, auf die
Krieasonleihen bis zu 10 000 M., ist dir ZmchnungSifrust
'bis zum 1. « ai 1916 verlängert.

Zu dem Zeichnen kommt endlsth als Pflicht das
Werben  h«Ml. Die KriagsanLerhezeichnunq wird in
diesen Taigen der Mqemeine Gei- rächsstof.f sein. Man
versäume keine Gelegenheit, Unkundige, Zögernde oder
lLstoeisÄnde über die Borteile der Anleckezeichnung und
die Wichtigkeit des Anleihsevfolges in der Untechaltung
;<atfeulcrren. _

Die Lage im westen.
Die tapfere« Sachsen.

Dresden , 18. März . (Jens . Bin .) Der K a i s er hat dem
König von Sachsen  folgendes Telegramm gesandt : „Zu dem
neuen Blatt , das die Tapferkeit Deines sächsischen Grenadier-
Regiments und das Schützen-Regiment dem Ruhm der sächsi¬
schen Truppen zugrfügt hat , spreche ich Dir und dem sächsischen
Volk meinen herzlichsten Glückwunsch  aus . Gott helfe
weiter ." Darauf hat der König  an den Kaiser folgendes
geantwortet : „Bielen Dank für Deinen freundlichen Glück-
wünsch zu der herrlichen Leistung meiner Truppen . ES ge¬
reicht mir zur besonderen Genugtuung , daß in der großen
Zeit , in der die ganze Welt auf die Taten unserer Armeen
blickt, auch meine Truppen alles tun , an ihrem Teil zum
Ruhm unserer unvergleichlichen Armee beizutragen ." — Dem
kommandierenden General d'Elsa  hat der König von Sach¬
sen ein Glückwunschtelegramm gesandt und einen Besuch bei
den siegreichen Regimentern angekündigt.

Todessturz französischer Flieger.
-W. T.-B. Bern , 15. Mörz. (Nichtamtlich.) Dem „TempS"

zusiÄge ereigneten sich am 12. März ' zwei schwere
FikiegerunfSlle.  Über dem Flugfeld Ermenemville
stürzte ein Zweidecker c8>. Beide Insassen (Militörfliepsr)
sind tot. Bei EtempeS ist « n anderer MiLitärflieger ebenf lls
tödlich abycsiürzt.

Verbot einer französischen Zeitung.
Ln. Genf, 15. März. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)

Die franEche Zeitung „E cI a i r" wuvde für vier
Tage verboten.  Tie Zensur erlaubte dom Direktor
des Mattes . Emmst Judet,  nicht, ein Schreiben mit
öer Mtts -rdnrg cm die Losor zu veröffmttkichein.

Der Plchpiermaugel in Frankreich.
Paris , 1b. März . Der Papiermangel in Frankreich hat

berbeigeführt , daß das „Journal ' , der „Matin ", das „Petit
JEnsk ", der „Petit Parisien " beschlossen haben, an 5 Tagen
in der Woche nur noch vierseitig, an den übrigen sechsseitig
zu erscheinen, » eitere Blätter werden demnächst ihren Um-
sang einschranken. _ _

Der Krieg gegen Portugal.
Die österreichisch-ungarische Kriegs-

erklärung gegen Portugal.
W . T .-B . Wien , 15. März . (Nichtamtlich .) Bei der

Bestzr«himg des Abbruches der diplomatischen Be-
ziöhungen zu Portugal « Kören die Blätter, aus der

Tatsache, Hatz Deuflchland, um die internationale
Moral nicht zu gefährden, die Heraussorbe-
rung  des englUchen Baisalllenstaates Portugal mit der
Kriegserklärung beantworten mußte, sei für  unsere
Monarchie s-eI ü stv er stä n d l i ch die Verpflichtung
erwachsen, ihre Beziehungen zu Portugal zu lösen.
Durch den Abbruch der Beziehungen trete Osterrerch-
kngarn dem Urteile bei,  das die deutsche Regierurrg
in ihrer Note vom 9. März über die Machthaber in
Portugal gefällt habe. Wir in Österreich-Ungarn kön¬
nen ruhig abwarten, ob und wie die portugiesische Re¬
gierung den Schritt der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung quittieren wird.

Der Krieg gegen England.
Die verdiente Auszeichnung der

„Möve"-Helden.
Br . Berlin , 15. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der gesamten  Besatzung deS Kreuzers „Möve", die sich
während der Heldenfahrt des Schiffs an Bord befand, wurde
das Eiserne Kreuz  verliehen.

Der Widerstand der einzuberufenen
Verheirateten.

Ein parlamentarischer Kandidat der „verheirateten Männer ".
W. T.-B. Rotterdam , 15. März . (Nichtamtlich.) Der

„Roüerd . Courant " meldet aus London: Gisifon BowleS
wird bei der Ersatzwahl in Leicester als Kandidat der ver¬
heirateten  Männer austreten . — Die „Westminster
Gazette " verurteilt  die Schaffung solcher Kandidaturen.
— „Daily Mail " und andere Blätter sagen, die Gefahr einer
demagogischen  Bewegung ist in den letzten Tagen in
beunruhigender  Weise an den Tag getreten . Denn
was die „Times " auch über die verhestateten Männer sagen
möge, die sich angeblich für eine Ausdehnung der Dienst¬
pflicht einsetzten, so sei doch sicher, daß sie hauptsächlichfür ihre
eigene Freistellung  kämpsten . — Die „Westminster
Gazette " spricht ihre Genugtuung aus , daß die Angelegenheit
im Unterhaus zur Sprache gelangen wird. Die Wurzel des
Übels sei, daß Blätter , die vor einigen Monaten für die
Dienstpflicht  der Unverheirateten eiferten , dies aus der
Annahme heraus taten , daß eine große Menge Unver¬
heirateter  sich um den Dtenst drückten. In Wirklichkeit
seien die Zahlen nicht so groß wie die Blätter annehmen.
Deshalb seien die Verhestateten früher  aufgerufen worden,
als man erwartete,  und nun trachten dieselben Blätter,
an ihren alten falschen Vorstellungen festzuhalten. Wir
müffen, schreibt die „Westminster Gazette", der Tatsache inS
Auge sehen, daß die Verheirateten aufgerufen werden müffen,
wenn das Heer auf die Stärke gebracht werden soll, die von
den militärischen Führern für notwendig erklärt wird. Man
muß stachten, die Verheirateten von der Idee abzubrin
gen , daß sie betrogen  worden sind.
Die Warenanhäufung in englischen Häfen.

Rotterdam , 18. Mürz. (Zens. Bln .) Die britischen
Hafenkommissionen  treffen scharfe Maßnahmen , um
die Überfüllung von Hafen- und Lagerräumen zu beseitigen.
Sie haben angeordnet , daß alle eingetroffenen Waren inner¬
halb 48 Stunden durch den Empfänger  fortgeschafft find.
Falls dies nicht geschieht, werden die Waren durch die Hafen¬
verwaltung auf Kosten  der Empfänger geborgen. Dafür
müffen die Empfänger pro Tag und Tonne innerhalb der
ersten Woche 1 Sh ., innerhalb der zweiten Woche und weiter,
hin 3 Sh . zahlen.

Die englifch-hoüändifche Postverbindung.
W. T.-B. Amsterdam, 15. März . (Nichtamtlich. Draht

bericht.) Wie die Blatter berichten, wird am 18. März der
Po st verkehr  zwischen Holland und England mit Schiffen
der Zelandlinie wieder ausgenommen werben. Die Abfahrt
von Vlffsingen findet Montags , Mitwochs , Freitag » und
Samstags statt ; die Abfahrt von England Sonntags , Diens
tags , Donnerstags und Samstags . Der Postverkehr der
Batavialinie nach England wird am 16. März eingestellt
werden.

Dm merstag , 16 . März 1M6.

Die angeblichen deutschen Friedens»
Vorschläge durch Oberst Hons«.

Auch England glaubt nicht darin».
W. T.-B. London, 15. März . (Nichtamtlich. DrcchtbertchL)

Der „DailyTelegraph"  schreibt , er habe guten vrund,
anzunehmen , daß der Bericht der gesstigen amerikanische»
Zeitungen , nach dem Deutschland durch Oberst Hause  dem
Präsidenten Wilson FriedenSbedingunge»  t » -M«
schlagen habe, unbegründet sei.

Die Ereignisse auf dem Solkau.
Eine bulgarische Anleihe.

Wien , 15. März . (Zens. Bln .) Der „ReichSposk" Vst»
au» Sofia  gemeldet : Am Schluß der Montag-Ka mmer-
sitzung machte Finanzminister Tontschew  di « Eröffnung,
daß die Regierung sich mit dem Plan einer kleinen kurzfristi¬
gen A n I e i h e zu 6 v. H. befaffe.

Rumänische ParteitagAuge «.
W. T.-B. Bukarest, 15. März . (Nichtamtlich. Drab » r« chtch

Die liberale  Partei hielt vorgestern in Camrpma tisat
Veusamrmlustg<bb. in der von sämtlichen Rednern bit  Pvlliü
de» Kabinetts Brcttianu gebilliat  wutt >e. ® «et der Be¬
richterstatter faßte die palit ' sche Arbeit von Bratiann bähen
zusammen, daß er bas Land vor einer Katastrophe denahck
habe. Die konservative  Partei hielt in PlörschM nne
Versammlung ab. Der Paeteifnhver MarghUs«»« , jbot
die Konfervcttiven seien für die restlose
KronratbeschlufseS,  der dahin muSzukeger,
Rumänien seine Grenze nicht nur nach einer, so
allen Richtungen zu sichern habe. Die Polttrk der
iei nicht zu billigen, denn sie würde den ondgülttgeu
Rumäniens auf Beffanrbien bedeuten. Der Urru
Professor Arfan ver>oies daraus , daß Rrunärien Blicke
auf dst untere Donau richten muffe; man dürfe wtxp «acht
glauben , daß die Erreichung ditzses Zieles ohne de»
möglich sei
Eine Verlobung zwischenA»r«cbörige« bes
griechischen und rumänrscheH Königshauses?

Sr . Budapest, 15. März . (Eig. Drabtsiericht. Zens. Bln .)
Die Bukarest« Zeitung „Echo de Batkairske" meldet axtb
Athen, die Verlobung eines Mitgliedes des griechischen
Kaufes mit einer P -inzrffin des rumänischen AfoioSfcMfcf
stehe unnwttelibrr bevor.

Der Krieg gegen Italien.
Die italienischen Sozialisten gegen eine»

Krieg mit Deutschland.
Das Mißtrauen gegen England . .

Br . Rotterdam , 18. 2 (Eig . Drahtbericht. 8« ck. B» )
„Daily Telegraph " oewck ns Rom : Der Ubgeordnet»
GnazaaS-ei erklärte in der rer. die cstsszstkle iaztaKUffch,
Partei sei gegen  den i.  st Deutschland. Die Partei
habe zwar Sympathie für' . doch Suatn man lucht über¬
sehen. daß Italern in den l> Gingen Monctten *W M»Klo¬
nen Lire für Maische StO ohle  n bezckpte. wüdrenh
man im vorigen Jäh « für viel größere Nhmqe», nur
247 Millionen zahlte. Granod -' i venlarigte, daß di« itatto»
rttsche Abordnung zur Pariser Wrffchaftkkoubarouz ke >» «
Verpflichtungen  übermehnu . Di« letzte GrINin «R d «r
Entente zeige daß auch die englllhe MwrdmvU ßck« b»u» (A
denden Beschlüsse stn -n ivill.

Sozialistisch? Angrisst gegenüber der
italienischen ÄiUierung.

Ein Hinwei» auf die Nnst,il >eit deS Papste».
Sr . Lugano, 18. Mürz . (Eig. Drahax -ruht . Z»ff. Wir^

In der ttakienflckienKamrnec wrr !« die Jtsg«erruu> W« 'Vn
Sozialisten Dugoni und Terri  hefttg walstegristau. mail
sie stotz oller Mahnung , als es nock, Zeit war, «S ueaustsöuiute^
billiges Getreide  zu besck>asstm. Die anäftm  Opstr
de? Krieges seien daS Kleinbürgertum und dw Sstdetterschaßt.
Von den Tribünen wie von Mviffen Bärsten wurden di«
Redner wiederholt unterbrochen. Dugoni aattverstte , tudws
er die Unterbrecher als bezahlte Fudividuen deHe>chi«ede ^

UnterhsltungsteA.
Nss Kunst und Leben.

* Bivrffierte Mich , iliohe Kuhmilch ist bekanrttlich oft
der Drägsr von KrwrkheitSieimen. Typhus und Tuberkulose,
befmrders letzter«. werLen durch sie in erheibSichem Matze
übertrugm . Sie ist daher in r»h« n Zustande nicht ohne ge-
wtff« BorfichtSmatzeegeLn zur Ernährung herairzuzreheu, saust
muh sie zur Abtöttrng dsr schädlichen BasterSen, aber auch
zur HaÄbruMachung erhitzt, .xrbgekscht", „pasteurisiert ' oder
„sterilisiert " werden. Bei diesen Kochp-riyeduren wird aber
die Milch in ihre« EisLrkschrften verändert . Zunächst wird
der Geschmack ein anderer , und zwar kein besserer. Dann
aber treten durch das K-rchen lhmwandlungen in der chemi-
scheu Zusamvveußchuug auf, die ihren Nährwert herabsetzen.
Daher «M rohe KubnrLch, wenn mau sie verwenden könnte,
als desseoes Ntchrmittel für Kirider als abgekochte oder sterili¬
sierte. Gin Beispiel für die Veränderung und Minderwertig¬
keit der geöochden Mkch finden wer in der Tatsache, daß
KMber mit ihr überhaupt nicht auigezogen werden köniren.
Diese Mängel an einem so unersetzbaren Nahrungsmittel,
wie Dievrmsih eS ist. haben ein Verfahven einzuführen wün¬
schenswert «scheinen loffen, das die Milch kermfrei macht,
sie aber doch m mwecänbeste « Zustand ohne chemische Um-
setzn-Ven bcklStzt. Nne s-tche Methode --ictet das Lobeksche
Bioeisieuvsrsichven der MAch. über das sich Dr . Schmitz, stell-
vsttrets -her Direktor de? Hhgienischerr Instituts in GmikS-
wald m der . Deutschen Daudw-rtschcrittichenPresse" sehr
günsttg ausspoicht. Das Berfahesn besteht im wesentlichen in
einer« rWtzsiche» Grtzitze» der Mrsth aus 75 Grad und einem
efeeafc schnell« , AbEten . Ja diesem Zweck wird die Milch
«Kor Drsck « eine« Raum vevstzcktzt, m dem die genannte
xe » ps« st«r herchcht. Dadurch wird es errsirht , daß die Milch
tt, qpni k« qar Zeit die Ssmperatur von <Z Goad anuinrmt.
Da die Mich «Ser in ganz kurzer Zeit zurüchgekühtt wird,
ist die Kstät &enatf  des RtHmilchchavakterS unmöglich. Der
RrchaMchchewMer ist vokWommen gewahrt , wie »i»chemisch-
IdttR -rnchuag« « sthviesttl. Auch d« bakteme-ttoteode Kraft
bec *•! Mkch ent däsftDe wie bä  der Aohmffch. Ihre

Nrtterschoidung von der natürlichen Milch ist selbst nrtt den
feinsten llntensuchuugSmethoden wicht möglich. Über dre Ber-
mchtung der pathogenen Keime durch die Biorisotian konnte
durch Experimente festgestellr werden, daß Koli-Typhus.
Cholera und TuberkulosäbcqillM restlos vernichtet wurden.
DAserschweinchen, die tuberkulöse Mich eingespritzt bekamen,
gingen an Tuberkulose ei«, während diejenigen Tiere , welche
dieselbe tuberkulöse Milch in bioristertem Zustand erhalten
hatten , leine Grkvankung zeigten. Samtt scheinen >vir in dem
Biorisieren d« Milch ein Verfahren in die Hand bekommen
zu hckden, das für die Mlchhhgieue einen weseittlichen Fort¬
schritt bedeutet.

C K. „Fossile Regentropfen." In einzelnen Schichten der
Gesteine, die, wie Tonschiefer-Sandstein , besonder» Buntsand-
stein, häufig Abdrücke fossiler Tiere und Pflanzen in sich
tragen , fand man auch plattgedrückte kreisrunde Vertiefungen,
d« en innere Rundnng auf einen weichen kugelförmigen
Körper als „Stempel " sozusagen schließen ließ. Üb« die Art
dieses fossilen „Stempels " war man sich jedoch lauge nicht
klar. Am naheliegendsten schien es, große mit Gewalt herab¬
stürzende Waffertropfen , wie sie bei hefttgen Platzregen auf-
treten können, als das formgebende Element anzusehen. Doch
Versuche, welche die Umstände in jenen vorgeschichtlichen
Epochen der Erde wiederherstellten, d. h. künstliches Schleudern
von Waffertropfen gegen noch eindrucksfähige Moffen, beson¬
ders Gips , zeigten, daß die dabei entstehenden Eindrücke noch
immer von einem kleinen ringförmigen Wulst umgeben waren.
Durch die kräftig ausciuandergeschleuderte Masse ging eine
förmliche Wellenbewegung, die bei dem zähen Material sich
aber nicht wieder glättete , sondern erstarrte . Andere Er¬
klärungsversuche scheiterten an neuen Unwahrscheinlichkeiten.
Sehr einleuchtend erscheint dagegen eine Ansicht W. T.
DörpinhanS '. die d« „Prometheus " mitteilt . DörpinhauS be-
obachtete nämlich am Rand einiger märkischer Seen , in dek
Tiefe von 10 Zentimeter bis zu einem halben Meter , ganze
Flächen, die mit 1 Zentimet « tiefen, punktartigen Löchern
betupft waren und eine ähnliche halbkugelige Gestalt auf¬
wiesen. wie die „foWen Regenttopfen " im Sandstein . Diese
sehr fest eingepretzten und widerstandsfähigen Vertiefungen
w« den von einem kleinen Fisch, dem Gründling (Lodia

fhmartüis), mit dem Kopf in den Sand gebohrt. die j
Flossen den hindernden Sand wegfegen; d« Fisch schnüfftA
dabei nach den oft im Sand etwas twekchüttet» Serk« ein-
ger Mückenarten, '  besonders der Zuckmücke KTh«r»»o'„ «$. m
Dieses seltsame Gebaren des Fisches, das als ein Abtasi« »eg
Sandbodens wahrscheinlich beobachtet wurde, lttngt .n d«
deutschen Bezeichnung „t̂ xundel", noch mehr in ber schwedi¬
schen „Sandkyphar , an . Es wäre nun nach d« Ansicht
DörpinhauS ' sehr fc hl möglich, daß auch die foWen Rege»,
tropfen auf ganz c -aloge Weise, als „foffile AjungSlöcher",
entstanden sind.

Llrinr Chronik.
Theater und Literatur , über Marie v. E b « e r-E s che n-

bachs letzte Stunden berichtet u. a. das „B. T " : I » d«
Nacht vom SamStag zum Sonntag litt di« Dichterin tmi«
einer Herzschwäche, die bedrohlichen Eharakt« mmahm. D«
Hausarzt b« eitete die Familie auf eine Katastrophe vor. B«
vollem Bewußffein nahm Marie v. Ebner -Efchenbach von allen
Angehörigen Abschied und trug ihnen Grüße an di« im Felde
stehenden Neffen auf . Am Sonntagvormittag schlummerte
sie sanft ein. Nach d« Einssgnung in d« Stephanskirche soll
die Leiche nach dem mährischen Schloß ZdiSlaviee, dem
Stammschloß der Grafen Dubsky, übergefühct ®er*e«.

Wissenschaft und Technik. Ein neues Element
„E a n a d i u m" ist von Andrew Cordon French in GlaS-
g o w entdeckt worden, der es nach Mitteilungen in „Lhemteal
News" in Mengen von wenigen Grammen auf die Tonne in
den Felsen des Distrikts Nelson (in Englisch-Colmnbia ) ge-
funden hat. Canadium , da» zur Plattngruppe gehört, dürfte
bettächtlichen Handelswert erlangen , denn daS Metall tp von
schön« weiß« , leuchtend« Farbe und wahrscheinlich für
Ju « eli« arbeiten geeignet. French fand es nur in IReMk
Partikeln, in Form abgesprungener Steinsplitt « in platftr»
haltigen Felsen . Der Schmelzpunkt ist etwas tief« als bei
Gold und Silber und niedrig « als bei Palladium . In de» ,
dünnten Säurelösungen ist es elektronegativ. Die Fekfev, i»
denen French das neue Metall entdeckte, iwlPckte« PlaMh
Iridium , Palladium , Rhodium und OSmium.



Nr. 1S7._ Domtersta«, 16. MSrz 191 «,
(̂Bnjfeer Ääan.) — Zu Bqgimn der Sitzung wies Alro Belli

auf die wiederhottenKlugen des Papstes  über Unfrei¬
heit  in der Ansübu-rog seine? Amtes hm. Me Belli ver¬
lang , die Regiervriig solle Nachweisen, dag der Papst wäh¬
nend des Krieges völlige Freiheit genreße. Staatssekretär
Chi mi e nt i erwiderte» die Regierung hakte es nicht für
zwerknätzjg, gegenwärtig diese Frage zu beantworten.

Die Hoffnung der Interventionisten.
Genf, 15. März . (Zeus. Bin .) Der römische Korre¬

spondent des „Matm " will wissen» in .den Reihen der
ttolrenffchen Interventionisten gehe Hie Parole um, nach
der möglichst f ü r das Ministerium gestimmt und vor
allem der Sturz Salandras und Sonninos verhin¬
dert  wenden solle. , Selbst wenn es eine Krise gebe»
wevde sie oovaussichtLich mit einer befriedigenden
Lösung endigen.

Italienische Wirtschaftspolitik.
W . T.-B. Rom, 15. März . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die Kammer sttzte am Menstag die Be-
sprechmrg der Wirtschaftspolitik des Kabinetts fort.
Stum, befürwortet '-den Antrag der Radikalen , in dem
die Regierung aufgefordert wird : 1. die notwendige
Mitarbeit imt den Alliierten in den wirtschaftlichen
Lebensfragen zu sövdern, 2. alle durch die Kriegs-
toirtfäafi notwendig gewordenen Maßnahmen zu traf-
fen, indem sie die entsprechenden Gteuerguellen er-
schließ«, 3. nicht die nach deni Kriege auftretenden
Probleme einer besseren Organisation der nationalen
Kräfte aus den Augen zu verlieren . Einige andere
lltsdner behandelten ebenfalls wirtschaftliche Fragen.
Me Sitzung wurde aufgehoben.

Der ttrieg gegen Rußland.
Die russische Schiffahrt im westlichen

Schwarzen Meer durch die deutschenU-Boote
unterbunden.

Br .. Wien, 15. März . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Mn .)
Wre dre „Wiener Allg. Ztg ." aus Bukarest berichtet, ist
die russische Schiffahrt durch die Tätigkeit der deutschen
ll -Boote nahezu gänzlich lahmgelegt  worden.
Man spricht davon, daß die deutschen V-Boote zwischen
Odessa und den Donaumünüungen  mehrere
russische Frachtschiffe versenkt haben, wodurch eine
merkbare . Störung  in den Nachschüben von
Munrffon und Verpflegung für die russischen Truppen
m Bessarabien  eingetreten ist.

ver Krieg der Türkei.
Der Schluß des türkischen Parlaments.
W . T.-B. Konstanttnvpel , 18. März . (Mchtamtlich .) In

der Kammer mb im Sen -vt wurde ein kaiserlicher Erlaß ver¬
lesen, durch wetchen versafiunqsyemäß bie Session des Par-
lamontS , das zur nächsten Tagung am 14. November zu-
sammentvete » soll, für geschloffen erklärt wird . In dem Er-
lcß wird der Groß wesir beauftragt , den Abgeordneten und
Senatoren die Zuftiedenheit des Sultans mit ihren vater-
ländischen Bemühungen auszusprechen . Nach der Verlesung
des Ertaffes hielt Kammecoräsident Hadschi Adil  eine
Rede, in der er einen Rückblick auf die großen Ereignisse der
abgelaufen « , Session warf und insbesondere die heldenmütige
Verteidiyuug der Dardanellen , die Erfolge der Verbündeten
in den Karpolhen und aui anderen Fronten , die Vernichtung
Serbiens und die Herstellung der Verbindung der Türkei mit
den Mittelmächten hervmchob. Der Präsident betonte schließ,
lich, daß das Vertrauen auf den endgültigen Sieg immer
mehr wachse.

Der Krieg über §ee.
Smuts im Kampfe am Kilimandscharo.
W . T.-B. London, 15. März . (Nichtamtlich . Reuter .)

Ein Deieguomm Smuts  vom 12. März besagt : Eine Unter¬
nehmung » die am Morgen des 11. März gegen die deutsche
vorbereitete Stellung bei den Kitovbergen,  westlich
Tavata » beganm, fühvte zu einem hcrrtr.älkigeu Kampf , der bis
Mitternacht hin. und Herschwa:ikte. Im lierlauf des Ge¬
fechtes wurden Tende der Steilungen einige Male vom Feinde
wieder zurückgewonne« . Schließlich wurde vor Mitternacht
ein Ba-jo-votta nyaff gemacht. Auf beiden Seiten sicherte nran
den Besitz dessen» was man bis zum Eintreffen von Ver¬
stärkungen batte» konnte. Am nächst« ! Morgen sab inan » daß
die Deutschen und die eingeborenen Truppen in südwestlicher
Richtung algagen . In der Zwischen ft säuberte ein« berittene
Brig «de dte  Borbevge nordöstlich Kilimandscharo
bcm fetndkichon Strestkrästen , die fingst durch einen raschen
britischen Vorstoß abgeschmtten worden waren . Der Rück-
z u g noch Westen wird durch dre im Gauge befindlichen Be¬
wegungen ahgosperrt . Meichzeitig erschien eine britisthe Ab-
torlwng von Longido her im Rücke n der deutsch« ! Hauptab¬
teilung . Der Feind zieht sich daher südwärts  nach der
risamibawabahu zurück. Die Verfolgung wird fortgesetzt.

Die Neutralen.
Das Boosehen der Union in Mexiko.

Auch er» Zusammenstoß mit der legitime » Staatsgewalt -
Mexikos in Betracht gezogen.

Br . Amsterdam, 16. März . (Sig Dcihtbericht . Zens . Bin .)
Die letzten Rqcknstchtenvom Einmarsch der amerikani¬
schen  Truppe » tu Mexiko lass« , erkennen , daß Präsident
Wilstms Regierung zu einer endgültigen Erledigung
der mexiLmuschen Angelegen beiten mit Waffengewalt ge-
zwangen ist, auch wenn das sicher jetzt nicht ihren Wünschen
entspricht. Rach der „Morutng Post " sind zunächst 8000 Marw
omreri tarn scher Truppen , meist Kavallerie , unter General
F o n st o n g Kommando «msmavschiest, während 20 000 Mann
als Verstärkung bereiffestellt werden . Das Blatt erfährt,
General Fanston habe ffi -nen Auftrag als beendigt auzusehen,
wenn Bill « gefangen genommen fei und ssine Truvpen nicht
vrehr exiliere » . Die amerikanischen Munitionsfabriken
arbeiten Tag und Nacht» um den Anforderungen des Kriegs-
Ministeriums Nachkommen zu können. Sie würden aber auch
ihren ' eur op ä : sch en Verpflichtungen ( I) Nachkommen,
beruhigt  die . Mornmg Post ". Caeranzas Haltung zeigt
sich auf .Gruud der letzten Forderungen «ms Wasyrnyton so
det « n-ktzch dich der « uonüa -iijche FeL^ rgsptan auch mit einem

Mestradener Tagblatt.
Zusammenstoß  mit der gegenwärtigen legitimen Streit»
macht des von der amerikanischen Regierur̂g anerkaruita,
Präsidenten rechnet.

Br>  Amsterdam , 15. März . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Die Londoner „Times " meldet aus Washington , daß die
öffentliche Meinung Amerikas die Verschleppung  der
Verfolgung Villas dem Umstand zuschreibe» daß Amerika für
ein militärisches Einschreiten nicht genügend gerüstet
ist. Im Senat wird die schwierige  Lage der amerikani¬
schen Regierung betont, zumal vielfach die Überzeugung
herrscht, daß ein Straszug gegen Villa die Vereinigten
Staaten leicht in einen größeren Krieg  mit Mexiko ver¬
wickeln könnte.

Wilsons Bemühungen um den Frieden.
Eine Erklärung des Präsidenten gegenüber einer

fkandiuavischen Abordnung.
IV. T\ -B. Washington , 15. März . (Nichtamtlich .) Wil¬

son  erklärte einer Abordnung von Skandinaviern,  eS
liege ihm nichts mehr am Herzen , als den Vereinigten
Staaten einen Krieg zu ersparen.  Ein Führer der Ab¬
ordnung versicherte ihm, seine Anstrengungen , den Frieden
zu erhalten , fänden den lebhaften Beifall  des ganzen
Landes.

Große Arbeitslosigkeit durch die englische
Willkür in Holland bevorstehend.

Br . Amsterdam, 15. März . (Eig . Dralhtbericht. Zeirs.
Bin .) An ider Rottrvdamer Börse verlautete gestern be¬
stimmt, idaß in einigen Wochen über 80 000 holländische
Arbeiter brotlos sein werden, da den Fabriken die Roh-
Materialien (Kakao , Baumwolle . Leder
uisw.) fehlen  und England nicht mehr noch Holland
vevschiffen läßt.

Weiterberatung des schweizerischen
Nationalrates.

W . T .- B . Bern , 16. März . Im toetUtett Verlauf der Debatte
de? Natioualrats  über die Neutralitätsmaßnahmen besprach
Bundesrat Motto  die MobilisationSkosten , die mit den Ausgaben,
welche mit dem Krieg im Zusammenhang stehen, bis Ende Februar
1916 auf 467 Millionen angewachsen seien . Motta verbreitete sich
dann über die Klagen der Tessmer bezüglich der Heerespolizei , die
teilweise berechtigt seien und denen der Bundesrat durch Ver-
sügungen Rechnung getragen habe. Bezüglich der Klagen über die
Präventiozensur  erklärte Motta , daß die Armee niemals
eine Präventiozensur auSgeüdt habe. Der Bundesrat lehne sie ab,
wie er e§ überhaupt ablehne , freie Meinungsäußerungen zu unter¬
drücken. Wenn aber in den Zeitungen geschrieben werde , daß die
Richter in Zürich Komödianten seien und daß sich der Bundesrat aus
Diktatoren zulammensetz« und korrumpiert sei, dann müsie der
Bundrsrat einschreiten , um sich nicht zum Mitschuldigen eines ver¬
brecherischen Treibens zu machen. Das ganze Mißverhältnis zwischen
Militär und Zivil  im Teffin sei auf das Mißtrauen zurückzu-
führen , das gewisse Militärkreise den Behörden und Volk im Tessin
entgegengebracht haben . Der Redner erörterte hierauf die Stellung
des Bundcsrats in der Odersten - Angelegenheit,  in der
er den Standpunkt des Bundespräsidenten Decoppet und des Bundes¬
rats Schultheß teilte und drückte die Hoffnung aus , daß das schweize¬
rische Parlament in diesem Augenblick nicht ein Bild der Zerrissen-
hcit gebe, sondern im Gegenteil sich einigen  könne in den höheren
Interessen des Lande«. Die große Debatte im Rat sei notwendig ge¬
wesen und wirkte abklärend und aufklärcnd . Wir verlangen , so fuhr
der Redner fort . Vertrauen , nicht jenes fremde Gewächs  parla-
mentarischen Vertrauens , sondern das Vertrauen von Bürger zu
Bürger , von einem Landesteil zun, andern . Die Debatte hat di«
Notwendigkeit gezeigt , über die Shinpathien zu einzelnen Krieg¬
führenden hinaus unsere Gefühle und Gedanken auf unser eigenes
Land und die eigene Aufgabe zu richten. Wir sind unseren Nach-
kommen verantwortlich kür das , was wir heute in kritischen Zeiten
tun . Bier Grundsätze sind bei uns eine patriotische Notwendigkeit:
Die Austeckterhaltung der V o l l m a cht e n für die Leitung des
Landes durch politisch« Behörden , die unbedingte Neutralität , die
Unparteilichkeit nach allen Seiten und vor allem die gemeinschaftliche
Liede zum Vaterland.
Die Einsetzung einer Parlamentarische» Kontrollkommission beschlossen.

W . T .- B . Bern , 15. März . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Nationalrat . Nach einer Rede des Sozialisten Greulich  gab der
Präsident der Neutralitätskommisston Spahn  folgende Erklärung
ad: Die Kommission hat die Formel gesunden , wie eine volle
Einigung  über den B e g r i f f der Neutralität  bedeutet.
Die Kommission empfand das Bedürfnis , dieser Tatsache der Eini¬
gung in Erwägungen Ausdruck zu geben und durch die Ausnahme
eines Passus , in dem sie aus den Erklärungen des Bundesrats und
des Generals die Schlußfolgerung zieht, daß diese Erklärungen , die
sich mit dem Wortlaut der Verfassung decken, für alle verbindlich
sind, die für die Unabhängigkeit der Neutralität des Landes zu
sorgen baden , für oie Armee und ihre Leitung , für das Volk und
die politischen Behörden . Die Kommission beantragte Ablehnung
aller anderen Anträge und erklärt, daß verschiedentlich Fragen aus
dem Bericht des Bundcsrats und solche, die rni Rat aufgeworfen
wurden , noch mit behandelt werden könnten . Die Kommission wird
ffi Kai znsammentreten um der Junisesston Bericht zu erstatten.
In der aus die Debatte über die Neutralitätsmaßnahmen folgenden
Abstimmung wurde der Sommisfionsantrag auf das vorläufige
Jnkraft bleiben  der auf Grund von Vollmachten getroffenen
Maßnahmen und auf Einsetzung einer parlamentarischen
Kontrollkommission  mit 159 gegen 15 Stimmen (Sozia¬
listen und Willenim ) angenommen.  Alle anderen Anträge
wurden abgelehnt.

Die Schluß « ,spräche des Präsidenten.
W . T .- B . Bern , 15. März . (Nichtamtlich . Drabtbericht .) Nach

der dereits gemeldeten Annahme des Kommifflonsantrages wurde
der Antrag Greber -Naine auf Abberufung des Generals
und Stellung des Generalstabschefs zur Disposition  mit 158
gegen 3 Stimmen a b g e l e h n t. Der Antrag der Kommission , daß
der Bericht des Bnndesrats über die aus Grund der ihin über,
tragenen Vollmachten die von ihm getroffenen Maßnahmen ge¬
nehmigt werde , wurde ab gelehnt.  In seiner Schlußanfprache
betonte der Nationalrat Präsident Eugster,  daß wieder Ruhe
im Schweizer Lende einkchre und die gesamte Presse dieses Be.
streben unterstützen  müsse.

Die Internierung Verwundeter und
Krauter in der Schweiz.

Berlin , 15. März . (Zens . Bln .) Die „Nordd. Mg . Ztg ."
schreibt: Die seit langer Zeit schwebenden Verhandlungen über
die Unterbringung von minder schwerverletzten und kranken
deutschen u,id französischen Kriegsgefangenen in der Schweiz
haben endlich einen befriedigenden Abschluß gefunden . Die
Verhandlungen sind bekanntlich vom Papst angeregt worden.
Die Anregung ist in der Schweiz,  für deren altbewährte
Gastlichkeit sich damit ein Feld höchst segensreicher Betätigung
bietet , bereitwilligstem Entgegenkommen begegnet . Die deut¬
sche Regierung hat ihrerseits schon vor geraumer Zeit ihr
grundsätzliches Einverstäuduis ausgesprochen ; doch ist weger
der französischen Regierung erst jetzt eine Verständigung dahin
getroffen worden , daß vorerst je 100 lungenkranke deutsche
und ftanzösische Kriegsgefangene nach der Schweiz verbracht
werden sollen , und daß die Überführung weiterer kranker
Kriegsgefangener nicht nach gleichen Zahlen , sondern nach
bestimmten Arten  von Verletz curgen i*nh  Krankheiten
zu erfolge » hat. So hat denn am 25. Januar mit der Wer-

Morgea-Auögade. Erstes Blatt. 1» ,
führung der kranken Kriegsgefangenen begonnen wert«
können. Sie ist inzwischen zu einem vorläufigen Mfchdch
gelangt . 864 Deutsche (darunter 7 Offiziere und 44 Btiteo
offiziere ) und eine entsprechende Ldizahl Franzosen genietzen
die Wohltat der Verständigung . Diese KriegSgesemgeusn un¬
terliegen zwar einigen geringen AuftnthaltSbffchrLrrkungau.
dürfen sich aber im übrigen ft ei bewegen und auch den B « -
fuchvon Angehörigen  empfangen . Um eine sach¬
gemäß und einwandfreie Durchführung der Beoeinbarusg zu
sichern, sind jetzt schweizerische Ärztekommisft » -
nen  im Begriff , sämtliche deutschen und französischen Ge»
fangenenlager und Hospitäler zu besuchen und dort Nach¬
prüfungen  abzuhalten . Einer von deuffcher Seite tan»
geschlagenen Ausdehnung der Verständigung ans die Zivil-
gefangenen  hat die ftanzösische Regierung grundffchkuh
bereits z u g e st i m m t. AuSgefchloffen von dieser VergSnsti-
gung der Internierung in der Schweiz sind nur alle schweren
Nerven - und Geisteskrankheiten , die eine AnstaltSbehandkung
notwendig machen, chronischer Alkoholismus , übertragbare
Krankheiten aller Art im Äadium der Übertragbarkeit (In¬
fektionskrankheiten , Gonorrhöe . Lues 1 und 2, Trachom iHoch.

Au; den verbündeten Staaten.
Musterung der AchtzeßnjShrrgen in

Öfterreich-Ungarn.
W . T.-B. Wien , 15. Marz , sNichtamtlich.) Die Musterung

deS Gebuntsjal,igariyes 1898, der mit dem 1. Januar HÄ6
lcrndsturmpfllchtig geworden ist, wird in Ungarn heute, in
Österreich in vimyem Tagen erfolgen . Die Mnsl «ruiug stadst
in beiden Staaten der Monarchie zwischen dem 14. Achnl uud
dem 3. Mai stcrü. _

Zur bevorstehenden Einführung der
Fleischkarte.

Br . Berlin , 15. März . (Erg. - Drahtbericht . Ze » s. Bln . )
Eine häufig offiziös bediente Nachrichtenstelle schreibt laut
„Kreuzzeitung ": Die Notwendigkeit , unseren Fleischverbrauch
zur Schonung unserer Viehbestände einzuschränken , läßt die
Einführung der Fleischkarte als unerläßlich  erschetuen.
Die Erwägungen darüber sind noch nicht zum Abschluß g» -
bracht. Es steht deshalb auch noch nicht fest, ob eine ein¬
heitliche  Regelung für das Reichsgebiet nach Art der
Brotkarte  durchgeführt wird, oder ob man ste den Ge¬
meinden , wie bei der Butter und den Kartoffeln,
überlaffen wird . Für die letztere Form speochen ma « hertei
Gründe . Jedenfalls aber wird es zu einer Regelung kom¬
men , die eine fühlbare Verbrauchseinschränkn » g
erzielt , nachdem die Einschränkung der fle -i sch losen  Lage
den erhofften Erfolg nicht gebracht hat . Auch eine Ver¬
mehrung  der fleischlosen Tage wird die notwendige Ein¬
schränkung deS öffentlichen Verbrauchs nicht errei che« , weil
keine Getoähr dafür geboten ist, daß die privaten  Haus¬
haltungen , die der behördlichen Kontrolle entzogen find, an
den verschiedenen Tagen auf den Fleffchgermß auch tat¬
sächlich verzichten. J

Der sozialistische Widerstand gegen dir
geplanten Verkehrs- und Gennßinttbelstenern

Br. Dresden, 15. März. (Gig. DnchiberiM. Zeus.
Mn.) Der eüvefterte LümöesvcmstcmH 5er -svMÄderno-
kratrschon Partei SaMenS hat besMossta, die jolöoi-.
dcmVkratffÄe ReickOtagAftaktiou zu ersuchen, dt» 06»
planten Verkehrs - und Genußmrittelstener«
unter allen Umstäniden abzulchaen urrd e» $atwte » fih:
ausreichende Steuern auf Besitz und Einkom «reu,
als welche zurzeit in Frage Lomräen: 1. Abermalige Ee-
höhimg des Wehrbeitrages,  2 . BchtsrmrWvz der
KriegSgewinne,  3 . Ausdeutung uad Kchöhrrng
der Erbschaftssteuer,  1 RErchL -e»« E'0°4U.«ieir¬
und Vermögenssteuer.

Kriegsgewinnsteuer und Kirnstterschast.
Br. Berlin, 15. März. (Gig. DraMericht. Zens. Am.)

Professor Lcmghannmer teöt der „Voss. Kg ." mit, daß
es den vereinigten Bemühungen der deuMch KürrWer-
vevbänds gelungen ist, eure Änderung tx§ § 5 des
KriegAgeüvmnsteuergHsetzes herdeizusühren. Sfr» den
letzten Beratungen des Brmdesvats wurde als »ene
Fassung die folgende sastgelegt: „Diese Doffchvtzt(anmr
lich die der Bssteuerung der Kunstweriie) stkchet keino
Anwendung auf den Erwerb von Kuastwafikn dbäöd«
und seit 1. Januar 1910»evstordener oder im
Reiche wohnender Künstler."

Der Handelstag und die neuen Steuer « . ^
W . T .-B. Berlin , 15. März . (MchtomMch. DrahkberichtZ

Dem „L.-A." zufolge hat der Ausschuß das Deutsch « «
HandelStagS  die Notwendigkeit der BeteW ^ung akt »r
Kreise an der Aufbringung vou Mitteln zur Deckung der dem
Reich durch den Krieg entstandenen großen Lasten auer,-
kannt.  Er ist deshalb dem Entwurf des Gesetzes Wer die
Erhöhung derTabaksteuerbeigetreten,um  so »nfc.
als annähernd alle Fachverbänüe der Fabrikotchersiekknug un¬
ter Führung des deutschen Tabakverems im EmvernehMe«
mit dem Rohtabak-Detaühandel sich bereit « Härten , die gefor¬
derten neuen Steuern auszubringen . Ebenso sprüch er Sch
für die Echöhung der Post - und Tel « graphe « gebSH»
ren  auS , für den Frachturkundenstempel  j ^ wch mS
der Maßgabe , daß diese Gebühr nach dem Krieg wieder be¬
seitigt  w « den müsse. Der Ausschuß sprach sich ff » «
nicht gegen die Einführung btx Quittungösteuer  oa $ ,
hebt aber die Bedenken  wegen der nicht unbedeuteudeu
Belastung , namentlich für den Meinverkehr , 5klcmgewerbx»
treibenden , Handwerker, Private usw.» hervor.

Die Höchstpreise für Gemüse, Zwievel »,
Sauerkraut.

IV. T - B. Berlin. 15. März. (Amtlich.) Dir Brrauntmachm^
des Reichskanzlersüber di« Feßfttzmgjvon Pwffen ffa Gemüse,
Zwiebel '» und Sauerkraut  vom 25. Januar 1946 ffi ta$hi
cmsgelegt worden, daß Sa atz Wiedel .«  nicht unter die Be¬
kanntmachungfallen. Diese Auslegung ist zutreffend,  da es
zweifellos im Sinne des Gesetzgeberslag, Höchstpreise nur für
Zwiebeln scstzusetzen, deren Verwendung als Nahrungsmittel
in Frage kommen. Saatpmebedi unterscheid« sich von Speiff,
rwrebew dumh dir Größe  so « hetltch. daß erster« Oa> Ttnftmufr .i
mittel kaum verwendet werde» dürste».
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Die 2. hesftsche Kammer an den Großherzag.
W . T .-B . SäcwNW . Io.  Mürz . (Nichtamtlich.) Die Zweite

La « « « s-u-dte an den Großherzig folgendes Antworttelegramm:
E» . Köttigliche« Hoheft dankt die Zweite Kammer der Landständ«
ehreMerigst für die hnlddoRen Grüße aus Anlaß der Wiederaus,
nähme der Kammer»erhandlungen . Mit Ew. Königlichen Hoheit
gedockt die Zweit : Kammer m dankbarer Bewunderung
der erhebenden Heldentaten  unserer hessischen
Truppen  und erachtet es mit dein ganzen hessischen
Wolke «cks höchste Pflicht,  sich dieser beispiellosen
Opfer Willigkeit  für das Vaterland und semes endlichen
'Sieges würdig zu erwechm.

Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von
Silber.

W . T .-B. Berlin , 15. Marz . (Nichtamtlich - Drahtbericht .)
Dmrch eine Bekanntmachung im „Reichsanzeiger wird die
Ädlsfuhr und Durchfuhr von Feinsilber , legier -tem
Säiber und Silberdraht  verboten.

Rus 6er Sozialdemokratie.
Es ivivd immer von 3Bkf)ttßfeit Neiden, toic sich die

Sozial Demokratie  zum Weltkriege stellt, idenn
«diesen Krisg führen wir mit voller Wirksamkeit nur,
wenn unser Bvlk in allen  seinen Schichten durchglüht
ist von d«n auf Einsicht und Verständnis gegründeten
Willen zur Behauptung gegen eine Welt von Feinden
und zur Lsihhastigruachung des deutschen Gedankens.
Wen« Millionen von Volksgenossen zwar, weil es nicht
anders sei« kann, ihre Pflicht tun , mit i>en Herzen je-
doch nicht dabei wären , dann stände es nicht so gut,
wie es um des herrlichen Zieles willen soll und mutz.
Aber die Gefahr , datz dies geschehen könnte, hat uns
niemals bedroht, ja man kann sagen, datz sie immer
weiter in den Hintergrund tritt , je stärker sich auch «dem
einfachsten Sinn die furchtbare Tatsache eiuhämmert,
haß unsere Feinde unsere Vernichtung  ei ^treben.
Die Männer , die im Namen der Mehrheit der
Sozialdemokratie  sprechen und handeln , ver-
idicnen die Anerkennung , daß sie die tieferen Zu-
ja m Menhänge  des geschichtlichen Werdens, das in
diesem größten aller Kriege nach Gestaltung ringt , durch¬
aus begriffen  haben . Wie aber verhÄt es sich mit
der M i n d e r h e i t ? So gering sie gegenüber der un¬
geheuren Masse des deutschen Volkes ist, so kann uns
auch diese Frage keineswegs gleichgültig sein. Mutz sie
nun aber wirklich dahin beantwortet werden, datz diese
Mindevh« t durchweg außerhalb  des nationalen
Geistes steht? Die Besorgnis , daß dies der Fall sei,
stützt sich auf das Treiben der kleinen Liebknecht¬
gruppe,  vielleicht jedoch-ist es nicht so schltnrin damit,
wie es nach den überwiegend gezogenen Schlutzsolgerun-
pen angenommen wird . Es ist selbstverständlich ein
blühender Unsinn, wenn beispielsweise Eduard Bern¬
stein die Kreditvevweigerung durch die Minderheit da¬
durch untbegründete (in der „Breslauer Dalkswacht") ,
daß er und seine Freunde ja damit hätten rechnen
können, die Anleihe werde auch ohne  ihre Stimmen
durchgehen. Dieser wunderliche Wirrkopf hatte 'den
Mut zu schreiben: „Eit stimmen ja nicht mit verbunde¬
nen Augen ab, sondern mit voller Kenntnis der Mchr-
hsitsveühältnisse im Reichstag ; wir wissen, daß unser
Nein Ne Bewilligung der Kredite durch die Mehrheit
nicht verhindert ." Über die Torheit Bernsteins ist kein
Wort -weiter zu verlieren , aber soviel erfahren wir doch
aus seinen Bekenntnissen, daß auch die Minder¬
heit  Deutschland nicht wehrlos machen  wollte.
Vier  Mitglieder der Fraktion und niemand weiter,
4 unter 110, haben das Gebot der Vaterlandsverteidi-
gung für eine „verwirrende Phrase " erklärt . Diese Mer
sind Liebknecht , Rühle , Hencke und Herzfeld;
alle anderen , also auch Haase, Ledebour, Bernstein , woll¬
ten grundsätzlich an der Pflicht  zur Vaterilands-
Verteidigung  nicht im mindesten rütteln . Wenn Las
so ist, so bleibt -darum unsere Stellung zu diesen Leuten
selbsiverstänblich immer noch die der schroffsten Gegen¬
sätzlichkeit. Mer anders sieht sich -das Verhältnis hier¬
nach -doch wohl an , es wird wenigstens auf die Mög¬
lichkeit zwar nicht des Verzeihens , aber des Verstehens
zuvückĝ ührt . Nun begibt sich sogar die Seltsamkeit,
daß der „Vorwärts " fllötzliches Verständnis
zeigt für -die Untergründe des Weltkrieges. Er empfiehlt
den Genossen mit überrasthender Anerkennung des von
ihm mitgeteilten Aussatzes einige kürzlich veröffentlichte
«ZluSjUhrungen-von Paul Rohrbach,  in denen gesagt
wird , daß alle  unsere Feinde ihre Machtstellung z-u-
sam « enbrechen  scheu würden , wenn sie nicht sieg¬
ten, und daß sie es angesichts dieser ihnen drohenden
lungchßeuve« Berluste vorziehen, aus der Tiefe ihrer
QBBBk  frie letzte -Kampfkraft  heranszühvlen , statt
dm Sieg der Mittelmächte hmzunchmm und anzuer-
ckennen. Der „Vorwärts " erklärt freilich, sein Stand-
tantft sei „dsimietval" entgegengesetzt, aber -das ist, -da
das Watt weiter nichts zu sagen hat , eine leere Redens-
aet , und mm  merkt , welchen Eindruck Rohrbachs Auf¬
satz «« ch «Mf -die Leute von der Minderheit -der Partei
2 «naaEji hat . Warum sollen wir die Hoffnuna aufgchen,
«ch eS fao«r in diesen doktrinär verhärteten Köpfen noch
dä « rnern  Knute ? Allerdings von Liebknecht er-
toartin totr das nicht mir nicht , sondern es wäre uns,
chosich gsstanden, gerade recht, wenn er bliebe,  wo
ft sicht, toe*t weg von Anstand und Vernunft.

. . ■■ ■■■I ■■■■■■ ■■ ■ ■ — ■— , «

Deutsches Reich.
* Über Sii unuMe« tH»frtd)t hatte vor ziemlich einem Jahr

Fie in Devöm- Fehienbsvf ein
Pe -̂ sßsuSfchrerben  erftchsn . Bon 144 EinHängen
-konnte dach dte R Prei srichber eine größere Anzahl als wert-
twi und gnr DsrSffentkchirng zemzpte ' bezeichnet « erden.
Tte beiden besten (verfaßt von dem Sermnoulehoer Dr . F.
Rckchel iu Zwnlau i. S . und Lehrer Hohmann in Schweins
strvt i. SB.) sind citUHÄer so ähnlich , datz es vermutlich oh,e
Schwisrststckte « möglich fein wird , sie zu einer einzig « , Arbeit
M XK& uetjt * , Me  da « i voraussichtlich tm April der Öftent-

ubcxg&eai a» feem mich». Jei>« chrlls hat das Prms.
q»WDMm « E , nteVf*  der « etmcke der K-awonbchWst.

Pflicht in der Luft liegt . Beterligt hat sich ruchl nur eure
große Anzahl Frauen , darunter auch solche, die in der
Frauenberoegung der verschiedensten Richtung bekannte Ber»
sonlichketden sind, sondern auch Männer der verschiedergtcn Be¬
rufe , wie Ärzte , katholische und protestvntrsche Geistliche,
höhere Mlitärs , Richter , Verwaltungsbeamte u. a . Selbst
aus dem Schützengraben war eine durchdachte , fleißige Arbeit
emgevoicht.

* 50 000-Mark -Spende des Vereins für Kriegswohlfahrt
in Armee und Marine Feldgrau 1914/13 . Der Verein , über
dessen Kriogssvende der deutsche Kronprinz die Besiiumrung
übernommen hat , konnte Hüchstdemsetocn bereits nach sechs
Wochen Sammeltätigkeit die stattliche Summe von 50 000 M.
zur Verfügung stellen . Diese Summe wurde durch den Ver¬
trieb eines reizend ausgestattsten Kriegsalbum, s.  ent¬
haltend 12 farbige Bilder nach Aquarellen von G . Adolf Klotz,
betitelt „Feldgrau im Weltkrieg 1914/15 ", aufgebracht . Der
Kvonprruz hat dein Verein seine große Freude über diesen
schönen und schnellen Erfolg aussprechen laffen . Der Verein
hofft , im Laufe des Monats März eine zweite Rate in Höhe
von 50000 M . absühren zu können . Der Mitglieds - Jahres¬
beitrag ist 1,50 M -, wogegen das Album kostenlos geliefert
wind . Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein nimmt der
Schriftführer . Oberst v. Witzleben , Berlin IV. 9, entgegen.

* Rechtsgültigleit von Testamente» im Felde. Die „Nordd.
Allg. Ztg ." kchreibt: Vor einigen Tagen ging die Mitteilung durch
die Presse, daß ein eigenhändig geschriebenes und
unterschriebenes Testament,  in dem die Angabe des
Ortes der Niederschrift fehlt, der Rechtsaültigkeit entbehre, auch
wenn das Testament „im Felde geschrieben ist. Diese Nachricht, die
geeignet ist, Beunruhigung in den Kreisen der Kriegsteilnehmer zu
erregen, beruht auf einem Irrtum.  Durch das ReichSmilitär-
gesetz vom 2. Mai 1874 (Reichs-Gesetzblatt 1874, S . 45) ist m dieser
Hinsicht ausreichend Vorsorge getrosten. Nach § 44 dieses Gesetzes
können in Kriegszeiten Angehörige des aktiven Heeres, von der
Zert , wo sie entweder ihre Standquartiere oder, im Falle ihnen solch«
nicht angewiesen sind, ihre bisherigen Wohnorte im Dienste ver¬
lassen oder in denselben angegriffen oder belagert werden, letztwillige
Verfügungen in erleichterten Formen  gültig errichten.
Eine solche Erleichterung ist auch für das eigenhändige Testament
vorgesehen. Dieses ist schon dann gültig, wenn es von dem Testator
eigenhändig geschrieben und unterschrieben ist. — Das Fehlen von
Orts - und Zeitangabe beeinträchtigt daher die Gültigkeit des Testa¬
ments nicht. Zngnnsteu der kaiserlichen Marine sinken diese Vor¬
schriften gleichfalls Anwendung.

* Bon den Kriegsopfern des Auslandes . Aus den Mit¬
teilungen des Kaufmännischen Vereins von 1858 m Hamburg
läßt sich ein erfreuliches Bild von -der Kriegshilfe  der
Berufsangehörig -en im Ausland für di : Familien der einbe-
ruienen Krieger gewinnen . Abgesehen von der vielfältigen
Beteiligung an allgemeinen Sammlungen , wie für das deut-
fä«e Rote Kreuz und das der Verbündeter '., haben die im Aus¬
land lebenden Berufsangchövigen für die Kriegsunter¬
stützungskasse des 58er Vereins bereits 59 868 M . 66 Pf . über¬
wiesen . An erster Stelle steht der Bezirk New Uork nnt
j4 582 M 16 Pf . ; ihm folgen : Scmtos mit 4100 M., Manila
8374 M . 25 Pf ., Buenos Aires 1502 M . 57 Pf ., Sao Paulo
1404 M . 50 Pf ., Batavia 1120 M ., Men 1065 Di. 2 Pf . und
Antwerpen mit 909 M.

* Verkehrs-Förderung zwischen Deutschlaad, Österreich und
Ungar «. Bon der Erwägung ausgehend, daß zwar die Werbearbeit
zur Förderung des innerdeutschen Verkehrs zunächst im Vorder-
grund unserer ganzen Verkehrspolitik stehen wird und mit allem
Nachdruck betrieben werden muß, wird man doch gleichzeitig die
Hebung des Verkehrs mit den uns verbündeten Ländern nicht außer
Acht lasten dürfen , hatten nach wiederholt stattgesundenen Vorbe¬
sprechungen in Wien, Berlin und Leipzig die großen Landesverkehrs¬
organisationen von Deutschland und Österreich und die Vertretung
der Berkehrs -Komniission der ungarisch« ! Hauptstadt Budapest ein«
Anzahl praktischer Verkehrsmänner und Vertreter der Eisenbahn¬
ministerien zu einer Besprechung nach Leipzig  berufen , bei der
die Forderung der Berkehrsbczichungen zwischen Deutschland, Öster¬
reich und Ungarn auf der Tagesordnung stand. In der Leipziger
Versammlung erläuterte der Vorsitzende des Bundes Deutscher Ber-
kehrsdereiue Gontard -Leipzig die allgemeinen Gesichtspunkte für das
giplante Zusammenarbeiten . Nach zustimmenden Erklärungen der
Vertreter aus Österreich und Ungarn , insbesondere des Reichsrats,
abgeordneten Dobernig , des Negierungsrats Dr . Kosler, des
Magistratsrats Dr . Vita folgten Sonderbcrichte. Nach eingehenden
Aussprachen, an denen sich die Vertreter der verkehrsfördernden
Körperschaften aus den drei Ländern wie auch die Vertreter der an-
wesenden Ministerialbehörden beteiligten, wurden die vom Bund
Deutscher Verkehrsvereine vorgelegten Entschließungsanträge fast
einstimmig zum Beschluß erhoben und dem vorbereitenden Ausschuß
als Unterlagen und Richtlinien für das Programm der zukünftigen
gemeinsamen Arbeit empfohlen. Diese Richtlinien, die in einer
Mitte Februar stattgefundenen Versammlung der österreichischen
Landesverbände ebenfalls einstimmig angenommen wurden , umfassen
folgende Punkte : 1. Die am 19. Januar 1916 in Leipzig versammelten
Vertreter verkehrsfördernder Körperschaften aus Deutschland, Oster-
retch und Ungarn erachten eine wechselseitige Förderung der Ber-
kehrsbeziehungen der drei verbündeten Länder für dringend erforder¬
lich. Sie halten für notwendig, daß auch jetzt schon während des
Krieges durch gemeinsame Beratungen und Anbahnung gemeinsamer
Verkehrswerbung dieses Ziel nach Möglichkeit erstrebt und die spätere
Friedensarbeit vorbereitet wird. 2. Di : gemeinsam« Verkehrs-
Werbung ist durchzuführen unter Zusammenfassung der in den drei
Ländern zur Belebung des Reiseverkehrs tätigen Kräfte . Ein Zu-
sammenschluß mit anderen verbündeten oder beftcundeten Ländern
bleibt späterer Vereinbarung Vorbehalten. 3. Ein gemeinsames Bor-
gehen bei Ausgestaltung und Verbesserung des Eisenbahn, und
Grenzverkebrs , sowie die Ausgestaltung der Unterkunftsverhältnist«
wird als wichtig: Aufgabe des Ausschufles anerkannt . 4. Die Vor¬
schläge zur Behandlung kultureller und wirtschaftlicher Fragen , so-
weit sie mit dem Verkehr und der Berkehrswerbung zusammen,
hängen , sollen d« n Ausschuß zur weiteren Bearbeitung überwiesen
werden. 5. Zur Durchführung der in der Leipziger Tagung ge-
faßten Beschlüsse wird die Bildung eines Verkebrsaus.
s chu s s e s beschlossen mit drei Unterausschüssen für Deutschland,
Österreich unh Ungmm, in denen die in Betracht kommenden Staats-
mmisterien , die zusammenfasienden Organisationen für Fremdender-
kehr der drei verbündeten Länder , andere große verkehrsfördernde
Körperschaften usw. vertreten sein können.

fitex  und Flotte.
Personal -Beräuderu »««». Neuenhaus (Wiesbaden ), Ossi-

zierosp., jetzt rm Landst.-Jnf .-Bat . Wiesbaden (18. 4.), Pi« Leut,
der Laudw.-Jnf . 2. Aufgeb. befördert. » Munzinger (Wies-
baden), Bizefeldw. im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 118, zum Leut, der O
befördert . "Wehl,  Vizewachtm. (Höchst), im Feldart .-Rcgt. Nr . I
zum Leut, der Res. befördert. * B ü s che r , Leut, der Res. a. _
(Magdeburg ), zuletzt von der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 87 (Karls-
ruhe ), jetzt im 1. Ers.-Bat . des Jnf .-Regts . Nr . 87, zum Oberleut,
befördert . » H u tz. Fähnr . im Drag .-Regt. Nr . 15, in das Jns .-Regt.
Nr . 88 versetzt. » Aust , Gesteiter im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 87. unter
Belastung in diesem Regt, und Zuteilung zum Jns .-Regt . Nr . 51.
zum Fähnr . befördert. » R o e t h e , Maj ., im Frieden bei der
Verkehrstechn. Prüs .-Komm., jetzt Jusp . der Fliegertruppen , für die
Dauer seiner ferneren Verwendung in dieser Stelle den Rang usw.
eines Regts .-Kom. verliehen. * N arten,  Fähnr . im Jnf .-Regt.
Nr . 87, zum Lmrt., vorläufig ohne Patent , befördert. * Corcilrus,
Uuterasf . tm Jns .-Regt. Nr . 87, zum Fähnr . befördert. * Dr.
Roggenbau,  Ob .-Arzt der Res. (Göttingen ), jetzt beim Res.-
Drag .-Regt. Nr . 6, als Ob.-Arzt mit Patent vom 28. Januar 1914
beim Jns .-Regt . Nr . 167 ernannt.

Das Freiwillige Motorbootkorps ist dem KröegsmmisiL-
CTm« — Allgemeines KriegSdepartement— unterstellt worden.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

tzawerftSdter Würstchen — für Hunde.
In Nr . 9 der Fachzeitschrift für Hundezucht er ^Zwinger

und Feld " siuden wir das nachstehende Inserat:
Geckegenheitskauf!

Gebe ab:
1800 Dosen Würste,

welche wegen kleinem Fehler für menschlichen Genuß
gesetzlich nicht verwendet werden dürfen . Diese Würste
— Halber st ädter — nicht übelriechend , sind
ganz vorzüglich zur H u n d e f ü t t e r u n g und ver-
sende die Dose , ca. 12 Pfund enthalten : 80 mittlere
oder 40 große Würste (so lange Vorrat ) zu 4.50 M.

ab Bamberg gegen Nachnahme.
Sehr geeignet zunr Wiederverkauf!

Muster gegen Einsendung von 30 Pf . in Marken.
(Name .)

Natürlich handelt es sich bei diesem Angebot um für den
menschlichen Genuß verdorbene Würste . Aber klingt diese»
Inserat nicht wie ein Hohn auf die Lebensmittelnot , unter der
jetzt Tausende von Menschen leiden . Die Anzeige ist übri-
gens eine neue Bestätigung für die von einsichtsvoll«
Kennern der Verhältnisse wiederholt betonte Behauptung,
daß voraussichtlich viele der Konserven , die in den letzten
Wochen und Monaten unter sehr bedenklicher Schmälerung
des Fleffchmarkts von Berufenen und Unberufenen hergestellt
worden sind , als für die menschliche Ernährung verloren be¬
trachtet werden müssen.

— Befestigung der Paketauffchristen . Seit Kriegsbeginn
macht sich im Postpaketverkehr ein Übelstand bemerkbar , dessen
Beseitigung dringend geboten ist. Wir meinen das Verloren-
gehen der Auffchristen von den Paketen während der Beförde-
rung . Ihr Fehlen zieht natürlich alle möglichen unangeneh-
men Folgen nach sich. Man weiß nicht , wohin mit der Sen-
düng , sie wird verzögert , verdirbt und verursacht viel Ärger
und Verdruß . Die Ursache liegt in den seltensten Fällen «m
der Post . In der Regel trägt die Schuld die ungeeignete Art
der Auffchrist selbst oder ihre unzulängliche Befestigung am
Paket . Häufig wird ganz minderwertiger , schlecht haftender
Leim verwandt . Dann aber bedenkt man nicht , daß auf Sack¬
leinwand , auf Körben , Eimern , Büchsen und dergleichen auf.
geklebte Auffchristen schlecht hasten . Für solche Sendungen
empfiehtt es sich, kräftige , mit Qsen versehene Fahnen zu ver-
wenden und sie mit gutem Bindfaden fest anzubinden . SB«
dies bei der Herstellung seiner Pakete nicht beachtet , kann
leicht großen Schaden davon haben,
vorberichte über Kunft , Vorträge und verwandtes.

- « Suigliche Schauspiele. Heute geht „Salome " nnt Fräulein
Bommer in der Titelrolle in Szene (Abonnement A). Den
„Jochanaan " singt Prm erstenmal Herr de Garmv ! in den wetteren
Sauptpartien lind die Damen Haas , Schröder-Kammsky und lue
Herren Forchhammer und Scherer beschäftigt. Für den erkrankten
Herrn Haas singt den „1. Juden " Herr Clemens vom Opernhaus tn
Köln. Für Samstag ist eme Wiederholung von Schillings Oper
„Mona Lisa" (Abonnement l » festgesetzt worden, während am
Sonntag eine Aufführung der Festspieloper Oberon " stattfindet
(Abonnement (7).

* Vortrag . Gehcimrat Professor Ziehen, der heut« abend 8 Uhr
in der Aula des Lyzeums 1 bei freiem Eintritt über „Dir PsychoioM«
der großen Heerführer spricht, ist einer der hervorragendsten Mcho-
logen der Gegenwart.aus dem vereinsleben.
Ocreittsoorträge.

* Ein Lichtbilderabeud des „Blaukreuzvereins' »um
Besten der Schriftenverbreitung im Heere fand am vergangene»
Sonntag in der englischen Kirche statt, die bis aus weiteres von der
Königlichen Regierung der Marktkirchengemeinde zur Benutzung als
Gemeindesaal überlassen ist. Die ernste Zeit hat einer «u fteren
Lebensauffassung und einer Vertiefung des sittlichen VeraittwortungS.
gesühls Bahn gemacht. Dies Veranttvortungsgefühl darf nicht Ho«
machen vor dem von so vielen eingewurzelten Vorurteilen um¬
schanzten alten deutschen Erbübel der Trunksucht. Die ernst« S «.
fchichie dieses Übels und seiner Bckänipfung stellte Dr . med. et Phil.
Kranz -Busch ins Licht durch einen an neuen ntteressouten Belege»
reichen Vortrag : „Der Alkoholismus im Urteil großer deutscher
Männer ". Auf ernstem Tatsachenhintergrunde zeigte der Red« r
die Bedeutung des ,/ »lauen Kreuzes" , das in Deutschland zurzeit
etwa 40 900 Mitglieder hat , darmtter über IS 909 frühere Trinker.
Durch eme Reih : von Lichtbildern erläuterte der BeretuSlett«
Ackermann zunächst die allgemeinen Ausführungen über die Allobol-
frage und zeigte daun in volkstümlicher Weift an der Sebensgeschicht«
eines einzelnen Menschen den Ernst der Not und den Weg zur Hikft.
Kurze Ansprachen von den Pfarrern Schüßler und Hofmann ftwt»
erne Deklamation einer älteren Blaukreuzkers schlossen stch an.
vereinsseft «. kAuknadme frei bl» zu 20 Zeilen.»

* Wie alljährlich am ersten Fastensonntag , so veranstaltete auch
fti diesem Jahre der „Kath . Jünglingsverein St . Boui.
fatius"  im Bereinshaus des Katholischen LeseveraioS eisen Vor¬
tragsabend für seine Mitglieder , der« , Angehörige in» »«lade«
Gäste, der sehr aut besucht war . Außer den Musiivorträg « , der
DereinSkapellc, die ihr Bestes zum Gelingen des AbeudS beitrug,
bildete das sünfaktige Schauspiel: „Wolstam von Bmmdoff, d«
büßende Brudermörder ", den Mittelpuickt des AbeudS. Übgtrtch
das Schauspiel an die Darsteller große Anforderungen steifte, vmrde»
sie ihnen doch durchaus gerecht. Sie verdienten den lebhaft«, Bei¬
fall , der ihnen gespendet wurde. Die ganze Beraustaltung , dft <« f
ernsten Kriegs - und Fastengedarcke» ansgebaut war , lag in den
Händen des Präses des Vereins , des Herrn Kaplan Gödel, der mr-
ermüdlich für das Wohl des Berrftrs besorgt ist. Der Verein beab¬
sichtigt, am nächsten Sonntag (19. März ) ei« -Wiederholung des
Schauspiels in demselben Saale . Die Vorstellung beginnt pünMch
um 8 Uhr abends. __ _ __ __ _ _ _____

Provinz Hessen-Nassau.
U«tzleri»«- sbezrrb Wiesbaden.

Mutter und Sohn gemeinsam beerdigt.
hs . Weilburg. 14. März . In bei vorigen Woche vernugklrckt«

auf der bei Essrrthausen gelegenen Eiseusteingru.be ,Fritz " der Berg,
mann Augisst Stuhl  aus Edelsberg durch einen zur Uugeit
erplodierenden Sprengschuß. Der Schwerverletzte wurde sofort «ach
der Gietzener Klinik übergeführt , woselbst er am Freitag ftdi«
Verletzungen erlag . Die sliachrichtvon dem Htuscheiden des Sohatzi
erschütterte die Mutter  so fthr , daß auch sie alsbald verstarb.
Gestern wurden Mutter und Sohn gemeinsam beerdigt.

= Frauksmtt a. SR., 15. März . Der Magistrat hat ei«
orduuug über die Regelung des Verkehrs mit Margarine , Spetie-
sctten und Speiseölen erlassen. Am nächsten Montag tritt di«
Fettkarte  in Kraft . Sie ist mit der Butterkarle verbünde« und
hat nicht die Bedeutung einer Verteilungs -, sondern einer 8,
schränk » pgskarte.  Bo « 20. März ab erhöht  sich dvc "
für in- und ausläudische Butterum29Ps.  fL : dar
rahmbuüer (Handelsware 1) lostet L.N M „ ' *
wäre 2) 2.65 M . das Pfund.
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HandelsteiL
Schutz des inneren Marktes.

Eine Begier ngso nklärui^ ; zur Vorbereitung der Friedens¬
wirtschaft.

y°m Verband Sächsischer Industrieller an den
de utschen  Reichstag und den Buadeerat gerichtete Eingabe,
betreffend ÜbergHagsgiaßnahm en von der Kriegs - in die
Friedenswirtschaft , die seinerzeit in der Reiehstags-
koinfiiissiwj für Handel und Gewerbe beraten worden ist,
hat em Regrerungstomnaissar , wie die „Deutsche Export-
lvevue“ nachträglkii erfährt , folgende Erklärung abgegeben:

Cberieitang unseres Wirtschaftslebens , die nach dem
Kriege erforderlich wird , ist vielleicht schwieriger durch¬
zuführen , wie die Überleitung des Friedenszustandes in den
Kriegszustand . In welcher Richtung eine Entscheidung der
m der Eingabe erörterten Frage seinerzeit getroffen werden
muß, läßt sich heute noch nicht annähernd übersehen . Es
hangt das nicht zum mindesten davon ab, in welche Zeit das
hr *agsende fällt . Auch saust sind eine Reihe von Faktoren
m Rücksicht zu ziehen , über welche bei der derzeitigen
La®e, »ight andeutungsweise zu sprechen
zweckmamg erscheinen kann , weil jedes nähere Eingehen
nur geeignet sein würde , Hoffnungen , Erwartungen oder
Befürchtungen auszulösen , die sich später als trügerisch
herausstenen können . Selbstverständlich müssen die
etwaigen Maßnahmen verschieden gestaltet werden , je
nachdem es sieh um Rohstoffe oder um Erzeugnisse der
lertigindustrfe handelt , wobei die Frage , was man im ge¬
gebenen Eimelfall unter Rohstoff und Fertigfabrikat ver-
staheu will, auch schon hn Hinblick auf den wechselnden
Begriff der Halbfabrikate recht schwierig und sicher ver¬
schieden zu beurteilen ist. Alle diese und noch eine Reihe
anderer Fragen bedürfen im Zusammenhang mit der Frage
unserer Zahlungsbilanz einer eingehenden Sichtung und
Prüfung . Die Reichsleitung widmet in Fühlung mit der
Leitung der Reichsbank den anstehenden Fragen das größte
Interesse , sie wird nicht ermangeln , rechtzeitig im Einver¬
nehmen mit Sachverständigenkreisen die erforderlichen
Maßnahmen vorzubereiten . Vielleicht ist es zur Durch¬
führung der Überleitung der Kriegs - in die Friedenswirt¬
schaft zweckmäßig , daß dem Bundesrat eine ähnliche Voll¬
macht erteilt wird . .wie sie jetzt in d6m bekannten § 9 des
sogenannten Ermächtigungsgesetzes gegeben ist . Auch
hierüber werden die verbündeten Regierungen rechtzeitig
Beschluß fassen und erforderlichenfalls dem Reichstag eine
Vorlage zugehen lassen.

Weitore Kriegsanleihe -Zeichnungen.
iß Berlin , 15. März. Es zeichneten ferner : Die Leinen-

garn-Abreehn nngsstelle ; A.-G., Ber lin, 4 Millionen, die Firma
Kunheäm u. Co., Berlin , 2 Millionen, die Lederfirma Arnold
Kayser , Berlin , 1 Million, die Orenstein u. Koppel A -G2 Millionen.

w. Frankfurt a. M., 15. März. Die Frankfurter Leder¬
fabrik , G. m. b. H., Frankfurt -Bonames (letzte Kriegsanleihe
100 000 M.) zeichnete 150 000 M. — M. Ullmann u Co
Lederhandlung , Frankfurt , wie zur 3. Anleihe 110 000 M
— Joseph Nußbaum, vom Hause J . u. 8. Nußbaum , Schuh¬
waren , Frankfurt , MX)000 M.

. Hießen , 15. März. Die Bezirks - Sparkasse Gießen
zeichnete 3 Millionen (bisher insgesamt 6.3 Millionen ), die
Segeltuch weher eiVal  Mehler , A.-G., Fulda , für sich undAngestellte 425 000 M. .

Mainz, 15. März. Die A. Müller Söhne, Dampfmühle inMainz, zeichnete 100 000 M.
Essen, 14. März. Die Hütten - und Walzwerksberufs¬

genossenschaft in Essen 3 Millionen (bei der ersten 1, bei
der zweiten 2 und bei der dritten Anleihe 3 Millionen). —
Wittener Gußstahlwerk wie zuletzt 1 Million.

Mrsbabever Tagblatt.
Eine Aufforderung zum Verkauf von

Auslandswerten.
Die Leitung des Deutschen Bankbeamtenvereins erläßt

an die Berufsgenossen eine Aufforderung zu regster Be¬
tätigung für die 4. Kriegsanleihe , worin es zum Schluß
heißt : Der Verkauf von Auslandswerten kann und muß
unseres Erachtens andauernd angeregt und befürwortet
werden , und es dürfte nicht schwer sein , darzulegen , daß
Ktrch bei einem augenblicklichen Kursverlust die Umwand¬
lung solcher Effekten in neue Reichsanleihe nicht nur im
vaterländischen Interesse liegt, sondern tatsächlich auch
vom rein egoistischen und wirtschaftlichen Standpunkt als
vorteilhaft betrachtet werden kann . Außerordentlich große
Mittel könnten so für die finanzielle Kraft des Reiches nutz¬
bar gemacht werden , und es ist eine wahrhaft patriotische
Aufgabe für unsere Kollegen , auch auf diese Weise dahin
vi  wirken , daß der Erfolg der vierten Kriegsanleihe der
Welt von Feinden wiederum eindrucksvoll zeigt, daß auch
ihre „silbernen “ Kugeln für uns noch lange keinen Gegen¬
stand der Besorgnis , geschweige denn gar der Furcht bilden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 15. März. (Eig. Drahtbericht ) Im freien

Börsenverkehr war die Haltung infolge der noch schweben¬
den Ungewißheit bezüglich des Kriegsgewinn¬
steuersatzes  ziemlich reserviert und das Geschäft nur
teilweise lebhafter . In einigen Werten , wie Hirsch -Kupfer,
Bochurner und Oberbedarf , fanden etwas regere Umsätze
statt . Bei anziehenden Kursen lag Kanada auf höheres
New York fest . Schiffahrtsaktien , besonders Hansa , stärker
angefcoten. Deutsche Anleihen konnten den gestrigen Kurs¬
stand gut behaupten.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 15. März. (Eig . Drahtbericht ) Der

Börsenverkehr entwickelte sich beule in derselben ruhigen
Weise wie gestern . Er bekundete eine unverändert
freundliche Auffassung  der allgemeinen Lage.
Werte,,in denen Umsätze stattfanden , erzielten fast durch¬
weg weitere Kurssteigerungen . Bevorzugt waren nament¬
lich einzelne Trensporteffekten und marktgängige Kon¬
junkturpapiere . Der Anlagemarkt war gut behauptet.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Für die Lack- and Farbenherstelhmg . Berlin,

15. März (Amtlich.) Die Bekanntmachung über das Ver¬
bot der Verwendung von Ölen oder Fetten zur Herstellung
von Degras , Lacken, Firnissen und Farben vom 1. März
Reichsgeeetzblatt Seite 143) wurde durch eine Bekannt¬
machung vom 14. März ersetzt . Die Neufassung bringt
wesentliche Erleichterungen hinsichtlich der Verwendung
fertiggestellter Lacke, Firnisse und Farben , sowie für die
Herstellung und Verwendung vou Ofenlaeken und Künstler¬
farben.

* Die Bcdbnrger Wollindustrie , A.-G., beschloß , 15 Proz.
Dividende vorzuschlagen . (In den beiden letzte» Jahren
blieb das Unternehmen dividendenlos .)

* Nürnberger Metallwarenfabrik venn . Gebr . Bing. Die
Gesellschaft erzielte nach dem uns jetzt vorliegenden Ge¬
schäftsbericht im Jahre 1915 einschließlich 385 305 M. (1914
335 804 M. Gewinnvortrag 6 280 379 M. (3 938 333 M.)
Bruttogewinn . Die Abschreibungen , durch die auch die
gesamte Fabrikationseinrichtung nebst allen Zugängen gänz¬
lich amortisiert wird , betragen 1450 227 M. (373 372 M.),
der Überschuß beträgt 2 589026 M. (1066191 M.). Die
Dividende  wird mit 18 Proz . (6 Proz .) vorgeschlagen,
und der Gewiunvortrag auf 578 568 M. erhöht . Die ver¬
fügbaren Mittel stellen sieh auf 5.76 MilL M., die Debitoren
nach Abschreibung zweifelhafter Außenstände auf 2 Mill.
Mark (3.15 Mill., M.) Die Fabriken sind auf längere Zeit
mit Aufträgen versehen . Die Nachfrage nach regulären Er-
Zeugnissen wird  weiter als befriedigend bezeichnet.

Morgen-Ausgabe. Erstes Vlaft. Seife S»
Marktberichts.

FG. Fruchl - und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.
vom 15. März. Durch die letzte bundesratliche Verordnung
ist fast jedes gute Futtermittel vom Markte verschwunden!

•Im Handel ist fast nur noch Ersaizware . Die große Nach¬
frage kann nicht befriedigt werden . Für kleine Posten
wurde bei hohen Preisen folgendes verlangt und willig be¬
zahlt : Rum. Leinschrot 95 bis 97 M., Reiskleie 38 bis 39 M„
ausländische Kleie 60 bis 65 M„ Biertreber 75 bis 76 Ml,
Spelzspreumehl 27 bis 29 M., Kokoskuchen 80 bis 85 M.,
Leinkuchen 90 bis 93 M., Trockenschnitzel 68 bis 70 M.
Alles per 100 Kilo ohne Sack ab Station.

FC. KartoHelmarkt zu Frankfurt a M. vom 15. März.
In loser Ladung ab Versandstation per 100 Kilo 6.10 M.

FC. Viehruarki zu Frankfurt a. M. vom 15. März. Zum
Verkauf standen keine Schweine . Städtische Schweine stan¬
den 280 Stück den Metzgern zur Verfügung.

Letzte Drahtberichte.
Der Arbeitsplan des Reichstags.

W . T.-B. Berlin , 15. März . (Nichtamtlich. Drccht-
bericht.) _Tier Ältestenrat des Reichstags beriet heute
vor Beginn des Plenums ausführlich den Arbeits¬
plan  der beginnenden Tagung . Man einigte sich da-
hin Mittwoch und Donnerstag  Sitzungen übMl-
hatten. In der Donnerstagssitzung , die um 3 Uhr nach¬
mittags beginnen wird, wird der Staatssekretär des
Reichsschatzamtes den Etat und die Steuer-
Vorlagen  begründen . Alsdann toivd Vertagung
bis nächsten Mittwoch eintreten . Die erste Lesung des
Etats und der Gteuergesetze hofft man an zwei
Sitznngstagen der nächsten Woche zu beenden. Der
Etat kriegswirtschaftlicher  Fragen und die
Kriegsjgewinnstener  sollen dem Ausschuß für
den ReichAhaushalt, die übrigen Steuergesetze einent
28gsie>drigen Ausschuß überwiesen werden. Es fft nicht
ausgeschlossen, daß die beiden letzten Tage der
nächsten  Woche zur Erörterung hochpolitischer
Fragen  bestimmt werde n.

= Reklamen. =

Auch als Liebesgabe Im Felde begehrt/
(Im Feldpestbrief portofrei'.)

Die Morgen -Ausgabe umfaßt
aus die Berla,r »eilage „Der R»

8 Seiten
loman."

Hauptschristleiter: N. Hegerhorst.

« -» mwortlich für ktn »oNtlich-n Teil : H.
'""««teil: B. v. Nauendorf : fftv Nachrick

egerhvrst : für he» lüterhal.
r* ‘‘‘' “‘ i . i***- •-'utziji.iizjißtt aus Wiesbaden und den RatL

barbrîrken: I . H. D i e fe nb a ch; für„Gerichlslaal̂: L. Diekenba ^ -
ßur „tsvort und Luftfahrt" I . V.: C. LoSacker für Rermiittu»«" mrhah?»
«Briefkastens C. L»Sacker: für den HandelStetl:' « . Anzeige»_. _ k Dornauf .' sämtlich iu Wiesbaden
Druck uud Verlag der L. Schellenbergschen  Hof-Buchdrr̂ rei iu Wie- brvea.

Sprechstunde der Cchrtfckeiruug: 12 bis 1 Uhr.

2 Nt «!« • Smttk i

KstrizUche Schauspiel»

Donnerstag , de« 16. März ..
79. Vorstellung.

40. Vorstellung. Abonnement A.

Salome.
Drama in einem Aufzuge nad) Oskar
Wilde's gleichnamiger Dichtung in
deutscher Uebersetzung von Hedwig
Lachmann. Musik von Richard Strauß.

Personen:
Herodes . . Herr Forchhammer a. G.
Herodias . . Frau Schröder-Kaminsky
Salome . Frl . Bommer
Jochanaan . Herr de Garmo
drnrraboth . Herr Scherer
Ein Page des Herodias . Frl . Haas

. Herr Clemens a. G.

. . . Herr Remstedt

. . . Herr Gerharts

. . . . Herr Schuh

. . . Herr Rehkops
Zwei Nazarener f • * * &ett ^ckard

Zwei Soldaten } ' * « “ * »•I . . . . Herr Becker
Em Cappudoeier . . . Herr Wutsche!
Ein Sklave . Frl . Hertel
Schauplatz der Handlung: Eine große

Terrasse im Palast des Herodes.
Ohne Erösfuungs musst.

Anfang 7V2 Uhr. Ende nach 9»/. Uhr.

Fünf Juden

K»ftp»ir?-Ttz»«t»».
Donnerstag, de« 16. März.

Dutzend- und FKnfzigerkarten gMig.

Die selige Gvzeürrrx.
LuMiel in 3 Akten von Rudolf
PreSber und Lev Walthor Stein.

Person« ».
Ernst Mdrecht . . Erich Möller

tu,

Freiherr von Seefeldt,
Oberjägermeister . Heinrich Kamm

Freifrau von Seefeldt,
Oberhosmeisterin . Theodora Porst

Max von Pettersdorff , Rittmeister,
Adjutant d. Fürsten . H. Nesselträger

Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
Kommerzienrat Schneider . R. Hager
Hosbaurat Schrötter Miltner-Schönau
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . Marg . Glaeser
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibsäger . Albert Ihle
Paschke. vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektor a. D.. der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer, der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alle Diener der

seligen Exzellenz . . Mduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea

S » -i i- «- ° D. m-» s ; » “ «,«
Lakaien.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/, Uhr.

Preise dir Plätze:
Salon -Loae 6 Mr., (Lanze Loge
4 Plätze 20 ML), 1. Rang -rioge 5 ML.
1. Rang-Balkon 450 Mk.. Orchester.
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 ML.
2. Sperrsitz 250 ML. 2. Rang

150 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

toins ^ cWien H
Wiesbadener Verein für Sommcr-

tzslege armer Kinder. E. V. Spnech.
stunde« : Dienstags u. Samstags

m 6 —7 Uhr im Kavalierhaws des
L. Stoäk, Zimmer 39,

Lu WieskrirtHn.
Donnerstag , de« 16. Mrs.

Naebmittaxs 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements - Konzerte.

TtiaUa'Theafei*
Kirehgasse 72. — Tel. 6137.

Donnerstag und Freitag
ÜZwel lästige Tage !!

Vss
Kriegs^

Sofa.
Kriegshumoreske in 2 Akten.
Tolle Erlebnisse des Rentners

Schnirpel aus Pillkallen.
Edelmann n. Hauer.

Lustspiel in 2 Akten.

Der Flieger.
Aktuelles Drama in 2 Akten.

Die geheimnisvolle
Streirhliolzdose

(Humoristisch ).

Besteigung desSäntis
(Naturaufnahme ).

Neueste Kriegsbilder.

rmMW'SlU
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Msei ' MllMkPlWM«
vom 16.—31. WLrz.

JHc fl&ttwffße Sensation d.Zagest
itt  Gastspiel n:

des berühmten VerwandlungskünsllerS

in seinem phänomenalen Blitzakt.
Gesehw. Robeiti.
_Kunstgesang . _

Komiker Blondei und Partnerin
in ihrer humoristischen Vortrags - und

Charakter-Szene.
Ida Fama.
Akrob. Tänze

2 Gntwaldis.
Fangkünstler.

Mar - aretsie Gitta«.
die Taubentönigiuk

U. a.: „ Lola" , die einzige Rechen-
taube der Welt.

6uerr . ro- Truppe.
Mexikan. akrob. u . Gleichgewichtsspiele.

Spa £ ma nber Pool
vom Zirkus Busch, mit seinen dress.

Kollegen.

W Trotz Riesenspesen nur lleine
Eintrittspreise : Mk. 1.29, 0.80, 0.60.
Nachmittags-Borstellungen: 0.60,0 .30.

Anfang wochentags Punkt 8 Uhr.
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3 /̂z und 8 Uhr.
Die Direktion.

NiULplttM

I S*  Theater M

Morgen letzter Tag ! I

KordischerW
Knnstfilm.

lieber alias
—das Recht

Ergreifendes Lebens¬
schauspiel nach sein.
Drama „ Ffat justitia“

Bearbeitet von
Walter

Schmidthässler.
In der Hauptrolle:

Eo Yallfs.

Teddg„sefeippi!“
Köstliche Land- Hgg
sturmgeschiehte.
Gespielt von dem

arfidelen

Pan! Heklemaim.
Neueste

Kriegsberichte.
Reichhaltiges

Beiprogranm.
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t Sitlra.lmekltJ
Kanfmäirrttsches ffttoL

. Lehrfräutein
sef. Kunstgewerbehaus Carl Rohr
G. m. b. L>. Borstell. 6—3 Uhr.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Jackenarberterin
sucht.für sofort gesi

_ »tränt & Marx.
Tücht. Jackett-. Nock-, Taiüeuarbeit.

sucht Wörthftraß e 5, 1.
_ _ De Taillenarbeiterin gef.

Walramstraße 14/16, 1 rech ts ._ _
Zuarbeiterinnen für Dameiischneid.
aefiattt Kirckaaffe 26, 2. Sterne.

Zaarbeiterin sofort
gesucht Nett elbeck stnrße 18, 2 rrMs.

Korsett-Arbeitermnen
m Weißzeug - Näherinnen gesucht.

Guthmann,Meldungen nachm. L.
Wilbelmstraße 16. 1.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Seer obenftraße 1,  2. _
Puv . Lehrmädchen fof. od. 's», ges.
Modes. Micbel Sberg 18.

Itr Blumenburdere,
Lehrmädchen gesucht. BlumenhauS
Jung.  K leine Bürgst raste 2. _

|e Köchinnen, Jungfer,
Haus -, Allein- u. Küchenm." sür hier

"rau Elise Lang,und auswärts.n rbsmäßige Stellcnvermittlerimgaffe 8. Telephon 2863.
Tücht. feinb. ja. Köchin z. l . Avril
aes. Vorst. mit besten Emps. Sonnen¬
berger Straße 33, nachm. 4—8 Uhr.

Jüngere Köchin,
selbständig, tüchtig u. sauber , für
Fremdenpension z. 1. April gesucht.
Haus Hilbig, Jdsteiner Str aße 2.

Solid , steift. Zimmermädchen
sofort gesucht Ceniral -Hot el.

Zuverlässiges Alleinmüdchen,
w. kochen kann, zu einzelner Dame
gesucht Stiftstraße 6, 8.__

Zuverlässiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn. für Pension zum2. _1. April ges. Taunusstraffe 68,
Tücht. kinderliebes Alleinmädchen

k oder, 15. April nach Äachen̂ gê .8. Z«n. Bed. Schierstein. Str . 24,
Mädchen für Küche u. HauS sof. ges.
Rheinischer Hof, Maue ra affe 16.

BraveS fleißiges Mädchen
sofort aes. Schwalbacher Str . 27, r.

Zuverlässiges Dienst« ...
zu mehrwöchiger Aushilfe ,
Off, xl K. 65i oti  den Tagbl .-?
Mädchen für
gesucht Saal,

aus - u. Zimmerarv.
ie 30.

Junges nettes Mädchen gesucht.
Wilhelm Enders , Göbenstraße i.

Suche zuoerl. Kindermädchen.
w. gut nähen u. bügeln k. u. etwas
Hausarbeit übernimmt . Schenken.
dorfstraffe 3, Parterre links.

Fleißiges ehrl. Dienstmädchen
gesucht. Jung , Ble chst raße 9.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber Aushilfe gesucht. Becker,Büdingens Parterre.

Sofort ein befferrs Mädchen
nachmittags von 2—7 Uhr ges. Vor-
zuftell. 9—11 Kiedricher Str . 9, P . r.

Saub . Frau für eine Stunde vorm.
aes. Kaiser -Friedrich-Rina 76, P . r.

Junge saubere Monatsfrau
gesucht. Süh,

inge i . . . .
Ladenputzen

anggasse 25.
zum
L.

Saubere Monatsfrau gesucht.
Vorzustellen Wielanostraße 13, 4.

Monatsmädchen von 9—11 Uhr
gesucht Seerobenftraße  18 , Part.

Waschfrau oder Mädchen
gesucht Ziethenring 12,

>um Fischaustragen für Freitags
vorm. f. Frauen gesucht. Zu melden
7—8 Uhr F ischha lle, Ellen bogen«. 12.

. ordentl . Laufmädchen gesucht.
idt, Marktplatz  3.

Laufmädchen aus achtbarer Familie
gesucht. S . Guttmann.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Stadtreisender zum Verkauf
weißer guter Seife , Pfund 60
gesucht P bilivvSbergstraße 38, P.

Tücht. Schriftsetzer _ .
acht die L. Schellenbergsche Hof-

nckerei Wiesbaden.
Tüchtiger Rvckarbeiter ’

;r 1. Lohntarif gesucht. H. Gabriel,
hofstraße

Tüchtigen Tagschneider
sofort gesucht. Franz Bauman »,
G. m. b. H., Krarizplatz.

t . Polsterer u. Dekorateure
itt gesucht. B. Schmitt,

gseinricht.. F-riedrichstr. 34.
Tavezierergrbilfc gesucht.

Lorch, Tapezierermstr ., Adl:rstrstr. 16.

Blumcnbinberei.
Lehrjunge ges. BlumenhauS Jung,
Kleine Buvgstraße 2. _

Hausbursche »er sofort gesucht.
Näh. Schwalbacher Straße 2.

Jüng . Hausburschen sucht
. Letschert, Fa ulbrunne nstraße 10.
Junger Hausdiener sofort gef.

Hotel Vogel, Rheinstraße 27.
Hausbursche gesucht.

Broel , Ellenbogenaaffe 5.  _
Stadtkundiger Fuhrmann dauernd

ft Sedanstraße 6.
Fuhrleuteu . Taglühncr gesucht.

Koch, Schiersteiner Straße
Braver Junge als Ausläufer

gesucht Stiftstraße 31, Parterre.
gesucht. S . Guttmann . mm—  n in —■—

I eitlaMhrtite1 K. » n.8cin§e_J
Weichliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein sucht Filiale
zu übernehmen . Offerten unter
M. 657 mt ben Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

wünsl
Intelligente Dame

ischt ' sich m der ^ netz Retusche
auszubilden._ _ ®eH. Angebote unter
L. 657 an den Tagbl .-Berlag._

Fräulein
mit flotter Handschrift sucht - -
Stelle . Offerten unter Z. 655 an
den Tagbl .-Verlag .

Junges gewandtes Mädchen
acht Stelle als Alleinmädch. Gute
ehanM. wird hob, Lohn vorgezogen.

. u, M. 656 Tagbl .-Verlag.

Bess. freundl . Mädckien, 17 I,
tagsüber,_ lohn. BeschäftmnM, e*t m
e. Kaffee, auch leichte Büroarbeiten
od. sonst welcher Art , zum 1. Avril.
Zimmermannstraße 6, Hth. 1 r.

Jnngcs sanb. WW& n fSST“
für vormittags 2—8 Stunden Besch.

'■‘ ffe W, 1 St . rechts.
^aub . Monaivsr . s. 2 St . mortz
Svenaler . Lorelevri ng 8, H. D.Äk ’S'W'li'
Rauenthaler Stt . 9, S . 1
TüÄt . Waschfrmr sucht ft u.
Adreffe zu erfra g. Tagbl̂ Nerl. __
Unabh. i. gut emvf. Fr « , s. » aich>
u. Puhb . Sedanstwche 3, 8 t.

ft Atün -Echche
Männliche

Kaufmännifchos « {mul

Suche für Meinen S «h«.
w. zu Ostern die 9. Klaff« lMttttck-
schulej verläßt , Lehrstelle bei einer
Verwaltung oder Bür «. ^ Offerte»
u. I . 657 an den Tagdll-Verlag.

Gewerbliches Personal.

gel. Mechaniker, mit R«p«rr. vertraut,
sucht Stellung , Näheres bei Brunner»
Klerststraße 3, Hth. Part , l.

Kleine Familie . Wann Schrernee.
sucht Hausverwaltung in best, HanS;
versteht sämtliche Arbeit., ^ “ k“
u. S . 652 an den Ta^ >l.-Verlag,

Weibliche Persone».
Kaufmännisches Pc,senkt.

Wir suchen für unser Geschäft
einige gewandte

Mt Danen
mit guter Handschrift und Steno¬
graphie.

Offerten, nur schriftlich,
mit Gehaltsangabrund schnellstem
Antritt.

Mvers & fiepet.
Suche erfahrene öftere

Kassiererin

MfQt meiii
zu 2 Knaben von 8 u. 9 Jahren
nach auswärts gesucht. Offerten u.
B. 5084 cm D. Frenz , Mainz . F15

Gesucht zum 1. April guübürgerL
Köchin,

welche selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übern . Beste Zeug-
niffe erforderlich. Frau Geheunrat
Brndseil, Viktoriastraße 41.

Znm baldigen Eintritt befferrS

Wlhkll grsllcht
mit guten Zeugniffrn , etw. schnerd.
u. Uebernahme leicht. Hausarbeft.
VorMstellen 12—1  Nhr vormittags
“ kmühlstraße 61/63, Billa.

Vorzustellen v. 2 Uhr nachmittags.
A. Zednik» Jtesrdeuz-Kassee, Luisen-
straße 42.

Putz.
Angehende VeEuferin gesucht.

P . Peaurellier . MarQstoaße 24.

Verkäuferin.
jüngere , sehr gewandt» für ferne«
Luxus - und Lederwarengeschäst ge¬
sucht. Offerte » unt. U. 655 an den
Taabl -̂Verl ag.

Fm sßWW WmsrveN
lKartolhek) fchrek̂ eümadte Damen
mft sauberer flotter Handichrisl gef.
Off . u. O. 055 an d. Tarchll-Herlag.

Eewervkchos Personal.

Tücht. Räherinne«
für elektr. Betrieb ans sofort gsfflcht.
ElverS «. Weyer , Frielwrchstraße 14.Moöes.

Tücht. 1. Arbeiterin oder angeh.
1. Arbeiterin »er sofort gesucht. Ofi.
u. N. 655  an den Tagbl^Berla g.

WMr BütsrbMeM
ges. Putzgesch. Klein» Taunusstr . 13.

perfekt im Handnahen , im
gesucht. H. Stein , DÄhelmjtr.

AeltereS solides Mädchen
mit guten Zeug»., das Haus¬
arbeit , Nähen u. Micken ver¬
steht, Liebe zu Kindern hat,
für Anfang April gesucht. Näh.
Kl. Bu-vgstraße 0, 2.

SNMl'LMlkNi
für eine epochemachende Neuheit
bietet tüchtigem Herrn

Mes Wksme«
bei angenehmer Tätigkeit . Als
Betriebs -Kapital sind 6000 Mk.
erforderlich Näh. Hotel Nonnen-
hof, Zimmer 201, DmrnerStag

LebenS-Bersicherung, _
die noch Kriegs-Berfi« . zu günstiaen
Bedingungen ^ abschiießt, , jucht, fürWiesb. u. Ümgeb. emvfohl. Herrn
als Vertreter , ^.auch im Reberw« nf.Erprobte Berufsagenten , die

;isen u. die U
»tat , ine «. ©rf.

- - tlmgeb. besuchen,
erhalt . Tagesdiäten u. feste Bezüge;
für Neulinge Probezeit . Offert.
L. 654 cm den Tagbl .-Verlag.

u.

WkMkvSWme
sucht Residenz-Kafser» Lursenstr. 42.
Borzttstellen nur von 2 Uhr cm.

WMS WSkS MW
w. bürg, kochenu. auch nähen kann,

£ -*’« **!*
Gesucht für Berlin

bei zwei kleinen Mcchchen(3 u. 5 SJ
dnrchans erfktzrenes ftntberfeäulm
mit besten Zeugnissen auS ersten
Häusern . Zu melden 8 Uhr abends,
Pension »Primavera ", Frau Oberst
Puder.

MS »n»>che Personen.
Kaufmännisches Persienal.

^ ^ Drogist
zum sofortigen Eiutrttt oder
1. April Schucht. Drogerie A
Wiesbaden, WichvlSberg 9.

Zur Führung
eines hiesigen bo
Theaters gee
gesucht Wrelcrnd̂traße 6, L

Auf ein hiesiges Fabrik¬
kontor durchaus tüchtig« ,
Militärs reier Buchhalter ' auf
sofort gesucht; derselbe muß in
allen Büroarbeiten bewandert
sein. Offerten unter L. 119
an den Tagbl .-Beriag.

Gewerblich« Perfonock.

selbst.Küfer
gegen guten Lohn gesucht.
Dorn Kößne, Adolfstr.8,

Friseur,ehilse
ort oder später gesucht. I . Kitter,

lad Homburg, Lonffenstratze 42

Lehrlivg,
_jift u.
Weberaaffe 26.

x Orkho-
Shmank,

Wiesbaden,

GUte»srdeUer«. fthrlwrr
sucht Gärt «. Scherrck, Leffingstriche1.

KMN dB Ml««
ob« erfahrener Gartenarbefter in
dauernde Stellung.

Balentiner . Nerotal 29.
Zwei solide, tüchtig«Arbeiter

sofort gesucht.
Rollkontor, Sübbahnhof.

Inverlässigeu

Hausdiener
für sofort gesucht.

Joseph WoLP,
Kirchgafse 62.

Tücht. Hausdiener
und Packer gesucht. M. Frorath
Nächst Kirchgaffe 24.

Satan. Ml. SWlrM
lRadfahver ) gesucht.

Stnpp Rachf., Tcmnusstraße 3.

junger , fchnltteier , sof. ges.
handln «« Becker, Gr . Bnrgs

. . Papier.
Burgstrahe 11

R kitla-SchcheI
Weibliche Personen.

KanfmänatfchoS Personal.

IIU1 Dfu uvtlSfll afCB
sehen, sucht Stellung als
oder Koatoetsttn. Gesl. Offerte « u.
K. 856 an den Tagtl ^verlatz

Geb. Fräulein,
gute Figur , sucht St . als Empfangs,
dame oder dgl . od. in 8 . HavShalt.

an den Tagbl -Berl.Ang. u.

Gewerbliches Perfanal.

»et. Wae, sicher letzrerm,
verf. franz . u. engl., sucht Wirkung«
kreis als Gefeilscht Reffebeglett. zn
Dame oder zu Kindern ; auch Einzel¬
unterricht . Wiesbaden »der ausw.
Off. u. M. 655 an d. Tagbl.-Verlag.

mtämti  ZlMINKchM
fikcht Saifonftrlle in einem erstklaff,
Hotel. B. Beverodt, Köln a. Rh.»
Mexianer 5. 3» bei Humpfte.

fciuöutierL Költzjs
sucht Stelle zum 1 April in müem
Hause. Näh. Rerobergstr atze  9 ._ _

ginfaöjts fräalcia,
20 Jahre att , aus guter Familie , per-
ekt im Schneidern u. Handarbeiten.
ücht Stelle zum 15. April m .

"e, eöent. auch zn 1 dys 2 , ,
u. O. 654 an den Taabl .-Betl ag.

braves
Ettern , 16 Jahre,

ür Är
Mädchen
wild Stellung

in Pfarrhaus
dam Lande i.  1 . ob._ 15.

Zu erfragen
rsiraße 2, 2.

mern
tSP. Mrl. MNchr«.

welches im Kochen u. allen H« s-
arbeiten erfahren ist, zum 1. April
Stellung in klmnem Haushalt.
Bis mararing 11 2, §irau H. Gaffer.

Junges Mädchen
aus Suter FamÄie^ nv sucht
Ddell. zn Kindern bisaft ä w».
Offerten an L. Vennemann,
i. SÄ -, Rcnffchwolderstrlche40.

8lele». 8 chche
Männliche Perfo«e».

Kanfmännifcl-eS Personal

Netterer Herr,
mcheitSfreutng, sucht
stunderrweise

treter
unter

größerer Ftrwen . Offerten
S . « 0 a» hm  raghOLeri « ,jüngerm

welcher im Bawlsach, sowie in allen
lcuchm. Bürvarberte « Kenntniffe be¬
sitzt, sucht Stellung « ff sosott Off.
wräer K. 119 an den Taghl .-Veriutz

Gewerbliches Personal

Oberkestnee
pass, ©teßwnß in HotÄ ob«

taurant , gute Kngn ^ mtütär'
35 Jahre , verh. Offerten n. T.
an den Taghl .-Ve«sag erbeten.

wohnungS 'klnzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
vrtllche Anzeige« im ^ hnnags ^ lnzeî A» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Bohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe jofltttw. ]

2 Zimmer.
Orani enllr . 6. S . 2, 2-Ziuu-Wohnuntz

Sc . 10 2 Zr» . xu  Küche

3 Zimmer.
Bleichstr. 25 3-Z^Wohn. fof. preisw.
Planer Strafte 19, 2,

Slkt ' mt
4 Ainu»er.

Rheisstraste 91, If
4-Z«n^Wohn. « it Zubehör zu verm.

5 Zimmer.

CKWiit5äiannet-HWnä
ru,txrmwten . 1058 ML. Lahustrcche.

Rmtmeier.

Läden und GeschäfiZränn« .

Lorrletz-Riug 6 Lagerraum f. Möbel.

Wohnungen ohne Zimmern »g^ u.

Rengaffe 22. Hintes.
2 kleine Wohnungen zu vermiete».
Rheingauer Stt . 3 Fspz. sof. od. sp.

zu verni. Näh. bei Leimbach.

Auswärtige Wohnungen.

WnLdstratzeW
schöne ger. m. für 1. April

Möbtirrte Wohnungen.

Hetenenstraße 31,
2 r.» 2 m. Z..

Wrllritzstr.,
t>eiib.. 1 4.

Ecke . .
Küchen

Nrml Mi Avalmr
geteilt , änherst »re,8« .
m Rhrinstratze 90.

ganz oder _
su vermiete«

Möbtieete Zimmer . Mansarde » x.

Adelbeidftraffe 28. 3, mit ntöBL Zim.
Adelheidstraße 99, Parü , elegant

möbl. ar. Zimmer zu vermieten.
Ädlerstra «« 3. P .. sev. ml  HZrn,

sonn, w.
wTi.

Emfrr Strafte _ .
schön möblierte Zimmer nebst Wohn-

20, 1. Etage,
ziuuner mit Ballon

Emfrr Str itfte 56, 1 r.
zn vermiete«.
üiüJa

Feiedrtchstraft« 57, 1 St . schönmöbl. Ma nsard« mit Kostmöbl. _
GSbenstr. 29, 1 a , « ns. m. LA

ll Part ., am Bahnlwf,
Wrrtyrstl . tt, groß, freundl . möbh^ . _ ... fteZimmer mft elettr . Lickt zu verm,
Hell mund str. 40, 1 r., 3 .5T
Heilmundstr . 42, 1, m. Ms.. KochofenI
Dame wünscht von ihrer

zwei sonnige, nchige,
möblierte Zim«»« dauernd
geben. Gartrnbenntznw

Kavell eustrabe

Wohn«
behaglichab»«.

NNg
VS



DormerNaz, 1/6. M8rz ISIS.
Elesant möbl. Zimmer auf sofort

kill. Näh. Gübenstraße 24, 1 l.
43, 8, schön mbl. Wans.
11, 2, mAtzl. Bwraner.

orttzstratze4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer m Vermieter,._

Orauienstr. 22, 3 L, gut möbl. Kim.
PhiltppSbergstr. 27, 3, aut mÄl . Zim.
Rüei nstr. 34. Gtb. P. Q, m. ?>., S st.
grimftxda 8.~2 r., einf. m. Htm, btff.
Schwalb. Str . 8, 2 L,  n . Rhrimstr.,

1—2 sch, m. &, 1 sev.. clrktr. L., s.
>. 1 r., m. Z„  kill .. Mab.WeSrihjtr. 5«,

*Ci7l'llvllv|l»Uvv 20, 3 L, möbl. Sim. b.

Wohn- n. GMafzimm.
Isenstr.. auf 1—2 Monate für 35 DA.

monatl. zu bcrm. Wörthfir. 9, P.

Kelter» Remisen, Stallungen re.

Westendstr. 28 Bierckell., St ., 1 Pferd.

L MtzesvchtI
Beamter. 1 Kind, sucht neuzeitl.

3-Z.-Wohn.. tl. Msd., 2. od. 3. Stock.
Genend d. Blumenthal- u. Zieten-
schüle, z. 1. Juli . Off. mit Preis
u. H. 119 an Tagbl.-Zweigst., B.-Rg.

84 3.-Pßrterre-pj.
ober Lagerraum, 80—100 Qmtr.. z.
Ntübel-Elnstellen gesucht. Offert. mit
Preis u. S . 655 an d. Tagbl.-Verlag.

DNesdavener TaMakt.

Aelterer Herr
sucht zum Juli od. Oktober geräumige
5-Zimmer-Wöhnung in nur guter
Lage. Preis 15—1600 Mk. Angebote
unter I . 656 an den Tagbll-Verlag.

Sette 7.

Ruh. Fam. m. erwachs. Töchterchrn
sucht preisw. 6—7-Zim.-Wobn. mrt
Heizung auf 1. Oktober. Off. unter
E. 649 an den Tagbl.-Verlag.

Sommerwohnung,
2—3 möbl. Zimmer, Küche, Veranda
u. Zubehör, im Grünen, außerhalb
der Stadt, für einzelnes Ehepaar ges.
Off, m. Breisang. B. 652 Tagbl.-M.

Dauermieter sucht .
elegant möbl. Wohn- u. Schlofzrm.
Keine Fremdenpension. Offert.
F. 656 an den Tagbl.-Verlag.

u.

Berufstätige Dame .
sucht zum 1. April tn ruhiger freier
Lage möbl. Zimmer. Offerten unt.
O. 657 an den Taabl.-Verlag.

2 gef MI. 3im« t
mit je 1 Bett, nacktster Nähe eines
Badehauses, für einige Wochen zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis
an Fr. Hölver, Webergasse 43.
Herr, Dauermieter, sucht m. Zim.,
15 Mk. mon., ohne Kaffee. Schriftl.
Off. Ku ntze, Schützenhof.

Ein oder zwei
elegant möblierte Zimmer

in gutem Hause von ruhigem Herrn
als Dauermieter auf 1. April ge¬
sucht. ■Offerten mit Preisangabe
einschließlich elektr. Licht ohne Früh¬
stück unter L. 656 an den Tagbl.-Verl.

,n ruhrg. Hause, ^ los. , rm
für monatl. 12—18 Mk. Offert, u.
P . 656 an den Tagbl.-Berlas.

Möbl. ungestörtes Zim« « .
Nähe Landesbaus, von ©wmi
sucht, der viel verreist,
Angebote mit Prei » Kcnrer»tr«
Ring 90, Peint ner.

r "tzrmSeich«« jj
Friedrichstr. 57, 1 r., fein — -

Zimmer mit Pension zu v»rmi««cn.

Museumstratze 5. l
elcg. m. Südz. m. u. o. ach.
Lage, Lift, Heiz., rtektr. Locht.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
im-»_ at_ •_ u - jc. _iE an Kt* Q*tT* JöfllbflC. 9luStT>ättiflC Vllt̂ C

Privat . Verkäufe.

rasserein, bitfcrtrtfefX verkaufen
Rheich traße 32, 2,  _

Wackssamer Hund billig abzug.
Näheres 'Glltze nstraße 24, 1 linLS.

Rehpintzcher(Rüde)
m mir gute Hände abzu gehen
GneisenaMraße 5, 1. _
Hellgelbe reine jg. Dackelhündchen

billig zu verkaufen. Biebrich a. Rh.,
«^ -^splad 2, 1 links.

nur em 18.
Prima singende KanarienHähne,

' i. Zucht. Vel^ , MichelÄ>evg  ^
Ae «, seideues Kleid,

reich bestickt, Größe 44, billig zu
verkaufen Rüderstratze 25, 1 rechts.

Ehrviot-Jackeutl. auf Seide,Gr. 42. sckö«. Tuchdamenunöh., graue
Peizstola, Dlullll. mit Stick.. Gr. 42,
zu verkaufen .Jdsteiner Strotze 13. ^

Hübscher schwarzer Frauenmantel
u. versch Kleider billig zu verkaufen
Neuaasse 5, 1. St . linW. _
H.-Pelzpalctot "OJotfrfiitb), Kleider,

Handk., Tehr. St üwer, Zretenr. 10,4.
Konfirm.-Auzug, gut erh., u. Hut

f. 20 DA. zu dem. Jrtbnstraße 17; 1 r.
Feldgraue OffizieeShofe,

Litewka, vemickeldes Seitengewehr
zu ve rk. Adelheihstratze 45, Part.

Zier weiße Kinderpikeemäntel,
sehr gut. Arütze 85 u. 60, zu verk.
Jdsteruer Straße 13.

Wiener NeideriDamenschuhe,
ganz neu, grau Cbevreau, gestickt,
Gr. 35. ALert 35 M .. für 1b Mk. zu
verkaufen Jdsteiner  S traße 13._
Gut erh. Herren-Helbsckuhe(Gr. 42'
zu verk.  Serrobenstraße 32, 2 rechts
Erg. feldgrauer Rack bill. zu verk.^ « QwWrtiMMnitv 14.

Meller
de»

Prima phatoar. Apparat „
bill. zu vk. O ff, u. F.  657 ToM .-!

Neuer Revolver <6 Mikttmft.)
Feldstsch. kl. ichotoar. Avvarat b,I
zu verk. Heklmun'
1 Bchevibmafchiuepreisw. abzug.

Müller, Helmundstratze7.
Pianiii », fast neu,

Am Nvme rtor 1, 2. _ -
Gitarre «gutes Jnstrnment) billig

Gemälde, 4 sehr schöne.
Friedrichfiratze 44, 3 Gt, lintS.

Verschiedene Pferdegeschirre
zu verk. Helenenftratze 18, M. Part

Weg. Umzugs f. neue Möbel,
Gaslamp., gebe. Nähmasch. billig zu g
verk. Morttzstraße 16, 1 r.

Zwei vollständige Betten,
1 großer Arbeitstisch, 1 elektrische
Stehlampe, Fußballschuhe(43), zwei
Hirftlmeweihe billig zu verkaufen
Dotzheemer Straße 67, Wirtschaft.
Abreisehalber 2 sollst. Betten uf« .,
Dampfbadeeinricht., emaill. Wann ,̂
Herrenrad mit Frei!., .Herrenkleider
zu verk. Frankenstratze 26, Part.
Bettstelle m. Spr. 12, gr. Gasherd
10 Mk. Gneifenanftratze 24. 2 links.

Fast neuer Herren-Schreibtifch,
nutzb.-poliert. billig zu verkaufen
Gcorg-Auguststraße 6, 2 rechts.

1 od. 2 egale Betten, Nähmasch.,
Backensessel, Gaslyra, a. gut erh., a.
für aufs Land b. Frankenstr. 1. 1 r.

Ein gebrauchtes Bett
mit gut. Rotzh. u. Federn bill. zu Ick.
Bkümerstraße 44, 2 St ., Dörr, vorm.

' Kindrr-Korbbrttch. m. Gestell 5 Mk.
Werderftratze 10. Stb . 3 links.
Pol. Bertlw, Sofatisch bill. zu verk.
R!hstzriq»m«>r Straße 15, Torfahrt r.
Gr. Sckfrekbtischu. Ktznderbadewannr
zu verk. Ziovmermannstratze 10, 1 l.
Gaslan»p. 2—8, B- lkont., Marmorpl.,
2 Mk., neue Emaille-Wanne billig
zu verk. Bertramlftraße22, 1 r.

Gut erh. Handwagen
billig z-u verk. Bismurckrinu 16, P.
Sohr g«trr Kinderfportwagen, beige.
mit rotem Leder, Gummrrader, zu
vert. Jdsteiner Straße 13.
Fast neuer Kindrrw., 2 Operngläser
bill. zu verk. Scharnhorststr. 6. P . l.

Kinder-Liegrwagen, fast neu,
billi« zu verk. Werderftratze7, 1 I.
Weißer Kinderwagen m. Nickelgeft.

billig zu verk. Coulinstratze3, 1.
Ein Kiirderlregewaaenbillra

zu verk. Wörthstraße 24, Hth. Part.
Sportwagen» gut erh., bist, zu k. ges.
M. Sch., Mbrechtftraße14, 2.

Gute» Fahrrad mit Freilaus
billig Hirschrraben 22, Lewen.

1 Gutzihvrd vorzüal. im Brand»
bill. zu verk. Rau, Wellritzstraße 16.

Dynamo, 10 PS., billig.Waaewannstraße 12, Laden.
Neues Zinkherdsthiff 14—41,

Dmnen-Fcchrrad, ers. Ofen zu verr.
' Milippsbeogstratze35, Hart, links.

Wasch«'angel, Bügelosen nnt Rohr.
1 Gardinenspanner, T'sch mtt Pult,
eis. Bettst. m. Matr., ov. NuHb.-Tlsch

' bill. z« verk. Westendftraße1, 2.
BZenia aebr. Spulmaschrne

' für lA b . AnftbaffungSw. abzug. Rah.
i bei H. Wiemer, Rhemg. Str . 17.

Wasch, u. Kehricht-Bütten
abzugeben. Seifen - Fabrik Gustav

Erst« . Obstbäume, Stück 1.50 Btt.,
u verk. Näh. Coulinstr. 3, Bl itzburo

!isten und Packlatten abzugeben

Händler- Verkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider

billig Neeigasse 19, 2 St.
Pianino zu 190 Mk.

m ve rlaufen Rheinstratze 52, Puli.
Gitarre, Mandol., Zither. Violinenit Etui zu verk. Ja hnstr. 34. 1 r.

Gelegenheitskäufe, sehr billig:
zugtisch' mit Doppelouszüg., nutzb.,
6 nutzb. R̂obrstüblĉ 1̂ nocĥ seĥ ^ t.

, Deckbett u. Kissen,
_, 'as , 2tür. lack. Kleider-

schränke mit Weißzeug-Einrichtung,
sehr großer massiver Eich.-Kleideo-

irk, ein Itür . nußb.-pol. Schrank,

»ieioericorani mii * ■cx .yu.uiuueu,
versch. einfache lack. Bettstellen nnt
Sprungrahmen u. Matra^ n, Wasch¬
tisch«, Nachttische, Itür. Kleidevschr.,
versch. eiserne Betten mit Matratzen,
verschiedeneErker- u. Balkonmöibel,
ein'
1 L.™.. . .
Pitsch-pine-Äüwpult, recht _ — ,,.r,
22 Mir. Kokostretchenlüufer, sowie
40 vermessingte Treppenstangen u.
dergl. mehr. Möbechans Fuhr,
Meichstraße 86. Telephon 2737.

Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannstraße 6, 1.

Neueste Singer -NähmaschineNeueste Srnger-Nähnraschive
(verse nkbar) bi ll. Ildolfstr. 5, G. P . l.
Hand. «. Tapez.-Wag. m. u. ö. Fed.
u. Break bill. zu verk. Feldstratze 19.
Gut erh. D., u. H.-Nad mit Frei!.,
Nähmasch. b. Trangott Klauß, Fahr-
radges chüft,  Bleichstr. 15. Tel
Gaslampen,
_ flMeidWtr.  1 5, Tel. 48Ö6.
MäSlamven, Pendel, Brenner, Zdl.,
Glühk., GaSkoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr, 10.

k: 2
sucht v. Herrschaft Frackanzug, auch
einz. schwarze Hose. Starke Figur.
Off, m. Br. u. D. 656 Tagbl.-Berk

PianinoS, Harmoniums Flügelkauft u. tauscht Schmitz, Rh emslr.̂ 2.
Mandoline u. Gitarre zu k. gesucht.

Or iert. u. L. 20 hau ptpostlagernd^
Gebe. Gitarre zu kaufen gesucht.

Scharnborstitraße 31, 1 ch,^v. -2 —3.
Gebe. Tenorhorn zu kanfcn griuckst.

Minkeler Straße 8, Raab
Grüne RivSvortieren gesucht.

Off . u. E. 656 an den Tagbl.-Berl.
Teppich, 2sh><3,

erstes Fabrikat, tadellos erhalten,
in kaufen gesucht. ^Angebote unterr. 655 an ben Tagbl.-Verlag.

Nähmasch. repar , jedes
u. Shstem, unt. Garantie, prompt u.
bill. Regulier, im Haas, «w,Meckmnirermeister. Webergeche4«, L

Repar. an Fahrräd., Gramm-»̂ ,Nähmasckrw. rachgem. u. mll. aimger.Klauß. Meck.. Bl eichstr.̂ 15., 4806.
Sofa 10 Mk." Svrunyab »»en 6,

Roßhaarmatratze5 wert»«
learbeitet. Rheinstr. 47̂ Hth.—L

Hüte zum Umutcfcn
nach neuen Formen w. ,Tlaunusitraße 72, ©arten

Altes Porzellan. Oelgem» Stiche.
Stickereien und Äobel v. Sammler
aei. Off, u. G.  65 1 an d. Tagbl.-V,

Suche alten Kirichlmumschrank
u rund. Tisck. Lenze, Adolfstraßê ,
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten, Federbett u. samt!.
ausrang. Scrchm.  1s , I.

Kinder-Sitz. u. Liegewagen,
gut erhalten, zu kaufen. ĵ lcht. Off.unter G. 656 an den Täghl.-Verlag.
Hölzernes Kinderpferd zu kauf. gef.
Off, u. K. 657 an den Tagbl.-Verlaglag.

Taielwage, Käseglocken.
Eierkörbe usw. zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 655 an den Tagbl.-Verlag.

Gas -Heizöfen.
[tibrccuiffti,  gefaw &t. Äô r, $otcl

;etW>.
Gut erh. Rollschutzwandz. k. ges.

Lorentz, Rüdesheimer Straße 34, 2.
Altes Blei .

kauft zum höchsten Tagespreis, Glas¬
malerei Zentner, BiÄbericher Str . 13.

Kl. Garten mit Obst »» packten ges.
Wellritztal oder Nähe. Angebote u.
Z. 118 an den Ta«bl.-Verlag.

t UülerrichlH
Maschinen ickwriben

auf allen <svstemen lehrt schnell
Müller, Hellm undHratzêT.

Gründl. Klavier-Unterricht
Std . 1 Mk. Offerten unter E. 118
an den Tqgbl.-Verlag.

Klavier-Unterricht
sucht Dame in mittl. Jahren v. alt.
Persönlichkeit zu nehmen. Off. mit
Prersang. u. P. 655 Tagbl.-Verlag.

8̂eWj!I.SmichI«WnL
Mandscheine von Brillantschm.. ,,- M , . .. ..

Perlen. Silber , w. zu höchsten Preis. I . Schrritliche Arbeite«
u. über die Taxe gekauft. Offerten I ilbern. akad. gebild. Herr zu Hause,
u. L. 655 an den Tagbl.-Vcrlag. ' Adresse rm Tagbl.-Verlag. Fn

Damenfckmcider;
fertigt Jackenkleideran mcker G« .
für tadellosen Ätz, so» « Aonw,
Modernisieren, Aufbugetn. -ia«er,
SchwalbachprStrcrßeTc

Damenschneider fertigt
garantiert gutsitzend̂ für 25gorcnTiieri ' ^ 7 jrr9T 1t. W. 118 cm den

. . . . jnKfWW
in u. außer dem Hache,
Umänd., auch Mimen - u.
DnmLacktal2, 3.  Stock..

Perfekte Bügelfr« ,
su cht Kunden. Ja hns traLel ?. Stb -L .-

Büglerin sucht noch Kandeu.
Walramstraße 2,_

Gardinen-Wasch. u. _
Frau Stainer, Mo ritzstra

Fräulein sucht
im Ausbessernvmi _
perfekt im Maschine
1.50, JiSCWl «H . - - ■ ;auch Nachtwache unemwwweK
u. B. 657 an den Ta»i>t.-Beri«

Aottänd. Frau tthiwrt * *•*
in gute Pflege, auch ^chSübor.
RovnKvaße  1 5, Vtztz- Dc-ch.^ -
in gute Pflege
O. 656 an den

»und wir» m
genonwwm. Ow- w.

_ _ L«M .-BeR« l.
"Ernsigemmnt.

Bess. Fräul.,. Stof, der 20« Satz« ,
Buchchälterin, je— .
wünscht, da es an .
fehlt, auf diesem W« w
Herrn kennen zu lernen; « n tt̂ gen
Geschäftsmann ab. Beamte«, »
Heirat; junger Witwer m« 8. KrnS
nicht ausgeschlossen,
wird zurückgesemdt.
an den Tagbl.-Berl.
Verm. verb.  Drskr. _

Nette Beamten
Ende 40, sehr vüsti
5-Zim.-Wahn. Nmnsch. —
schaft eines alt. Herrn zwecks Heir<w.
Briefe u. I . 655 an den -Bert.

Privat ° BersLnfe.

Ko» p!cük Wöscherei,
Hand- u. Kratztibetrieb, krrmTeits-
hakber sofort verk. ; auch gebe
ernzetn ab. Leerten unter G. 657

Kr-M. MMsföchir.
roß. breit. Krag. u. gr»tz. Mnff. zns.
:ur 85 » !., neu. Besicht. 9—1 u.

bis 8. Hotel Wiesbadener H04,
lim. 1Ä», bei D -chler, R orrtzftr. 6.

kll zitkltztllklN Fltzkl
urrd

Hüttdt« - Verkäufe.

2 Kochkessel,
140 Liter Inh ., mit Kohlenfeuerung
und Warmwcrsfevbererter, Shstem
KaKdranner. bcklm zu vertaufen.
Näheres Paulmenstrtt. Schiersteiner
Strotze, bei Hauswart Debus. ^223filri-St eitiuKiie
(Modell 7) bill. zu vk. Wörthttr. 17,2.

M mes hüistt-Arik
einbernfungShalber zu verkaufe».
Off. iü T. 855 an d̂cn̂ Ta«bl.-Berl,
Wislil ^ r KisttmWU

wch «Mt, vernickelt, Gastüstrr, 3atnu,
k^ m̂ ert ju verkaufenssvbehsrrake 20, ä rechts ._

Gr. Mi >z-Astzeü>.
SV&'t ,ÄMr "**
F^ drüMeatzc 10.

Einige komplette, tzeltrn schöne, antike

u. feine antike Stickerenn billig zu

verk. Dtistftr^ ^G ^ terre._
Weißes Schlafzim., sowie Auswahl
anderer besserer Möbel, kommen tag-
lich zum Berkauf Delaspeestraße 1.

ÜT fisMMe1
Zabngebisse.

auch zerbroch., kauft z. höchst . Preis*
nur MV Neuprasse 19, 2. St rechts.
— AlteBuchU
d. 17. u. 18. Jahrh. über Zeichenk. k.
Kunstmaler H. Bouffier, Adolfstr̂ T,
Alle aastausietteiiM« ü

Möbel, Wäsche, Damen- u. Herren-
Garderoben usw. kaust Frau « '»per,
Oranlenstratzr23._ Telephon _
,1väu  stummer
” eusasse 19, 2 St., kein Laden.

Telephon 3331

('Si !siÄr'Äsc,
Wäsche, Möbel. Teppiche. Linoleum.
Bettied. u. alle auSranq. Sach, kauft
D. Si vver. Rieblstr. 11. „Tel ^ 4878.

Mehr als in FriedenSreit zahlt
Frmi Cfrossnut,

lstrabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr.-, Damen- u. Kr>chertl„
Sckmhe, Wäsche. Pelze, alt. Gold u.
Silber , Pfan dscheine,_ Brillanten.

2 Paar gut erhaltene, ganz silbrr-
plattierte

Pserdrgeschirre
sofort zn kaufen oefrt.i' '

Herm. Rump, Moritzstraße 7.

Zu kaufen gesucht:
1 gut erhalt, herrsch, leichtes

Coups,
1 aut erhalt, herrsch, leichter
Bietoriawaften.

Gute Fabrikate, möglichst mit
Gummibereifung, 1- u. zwe,-
späunig zu fahren. Off. mit
Prersang^ mögt, mit Abbild.,
u. H. 654 an den Tagbl.-Verl.

Mk.Bcheo.Wer.

Zahle für grbr. Maschen, Säcke.
Metalle, Sckmheh. Pr., Hasenfelle.
Sch. StA , Blliche rstr. 6. Tel. 3164.

%£&*  all. Art, Gmnmi , Zinn,Blei
bgii Zink usw. kauftv . Sipper,

Ri ehlstraße 11. Tel. 4878.

rmm.Maess?M
lauft 8. 8tpp«r, Omnienstr. 23, Mtb. 2.

Verloren
zwischen Freiburg i. B. u. Bremen
»Bahnsührt und Aufenthalts wert¬
volles

aus länglichen Brillontgliedern und
Perlen. Abzugeben auf Polrzer-
Fundbüro unter Benachrrchtr»des Wiesbadener Tagblaüs.

Mk umm.

Evangrl. Hospiz.

Schwarz-weihes
Kätzchen entlaufen.

Wiederbringrr erhält gute Belohn.
Bärenstrahr 2., 1. Stock. rechts._

Junger Jagdhund zugelaufen.
Waterloostraße5, Wrrtichast.

Schreihmoschineu
repariert u. reinigt Spezialfachwerkst.
Wagner, Rhcinstraße 48. Tel. 5957.

Mer. Mer». Bo»
w. geretn., gefärbt u. umgearbeitet.
Erste Reiberbinderei, Müchervlatz 2.

Sämtl . Hnarnrlkeite«
w. v. auSgekämmten Haaren billig
angefert. Heinrich Rufa, Friseur,
Schiersteiner Str . 18, M.-B. 1 r.mm®. -
Amrp Lebert, ärztl. geprüft, Gold-
ggsse 13, 1, Torerng. r.» Nähe Lang».

Webergasse 2». M-
Nazelpflege Annre Süß.

ärztl. gepr., vahuho sstraO« l2, 2.
MU « ^Mkm  ay

' Str »»
ärztl. gepr.»

DotzheiM-r
näcksster Nähe

LUa Liobbotr, Segü.
Querstraße 1, l . t

BvmerSbetm.
t 2 . L

-ug-The aterL
age.

et
fflassageii

ärztlich geprüft. Emmp Störzbach.
Mrtt elstr. 4, 1. S tock, b. d« Langg.
» ML KeiimliN. *
Behandl. v. Frauen leid. Sckaakt. « pp.
Mitzi  S «npli, Schwalhach, Str . m, ^

Mässäae— HeilqvmnastS.Frieda Michel. ärM » »wrtM.
Tounusstratze 19. 2._schräg gegenüber vom iMwiraft

ptialhfit . HtamBsata!
Fr. Franziska Häfner, gvb. Wagner,
arztl. geprüft, Oranienstrab

Sbreckftun deu 8—6 I

UWze . » II- »•
Dora BelUô er, ärzützh grtorM,
Bismarckring25. 2 St . reMS.

Svrechstu nden von 9—8 Uhr «chsnds,

MW - S«Skh«k,r

Sk*. WNU»« ,«iiNiSC,

LÄ

ärztl. * ‘Th «I
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Adolfstraße 3.
Aernsprecher 4277. Jernsprecher 4277.

Donnerstaa -Preise:
Hlur7 prirna Ware ! 'Wirr prima Ware!

Schellfisch « » Labliau
im Ausschnitt Pfund 7S u. 80 Pf., ganze Fische, nur große, Pfund HZ Pf.

Komplette

Kessel-Hefen
in allen Größen.

Randkessel
in Guß, emailliert, Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen und Herde
in großer Auswahl.

M. Frorath Nachfl,
Wiesbaden, Eisenhandlung , Kirchgasse 24. 283

Strumpfwaren - Haus

CHWCNCK
Mühlgasse 11—13.

KMl

Holzversteigerunq.
Montag den 2V. März d. Js ., vormittags 1V Uhr

anfajtßtwb, kommen im Wallaner Gemeindcwald, Distrikt „Moosen
Nr. 7* zur Versteigerung: F303

133 Rsttanneu -Stämme,
458 Rottaunen -Stangen I . bis III . Klasse.

Wallan , den 14. März 1916.
Der Bürgermeister: Schlennes.

Wklen uuü jßncndti
trotz bol,. Aust« ««S noch sehr billig.

Hernann Stenzei,
6 Sckmlgasie 6.

Neue Muüerkarten überaShin frei!

Prima Iflizin, ’fiSt
wieder angskowiaen.

ed. -Droeeri« „Saat«« ", Mamttius-
M straße 5, neben Walhalla,

Vielf. anerk. sicherwirk. Mittel geg.
Mitesser u. fette Haut

Svezialgeschäft für Hanttzflege
Korwie. 4 Moritzstraße 4.

Schuhbesohlen
Damen 2.96, Herren 3.70 Mt

Echtes Leder. Blcichstratze 13.

Wegen Auflösung des Haushaltes versteigere ich zufolge Auftrags

Me Donnerstag,du fö.März er., morjtns9‘Aljt
beginnend, in der Wohnung

Rr . 2 Biidingenstratze Nr. 2,1
nachverzeichnetesehr schöne gut erhaltenen Mobiliar -Gegenstände usw., als:

Schlafzimmcr -Eiur chtung, Nußb . mit Intarsien,
bestehend aus 2 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen , 2t. Spiegel¬
schrank. Waschkommode mit Spiegelcmfsatz und 2 Nachttische, ferner
1 zweitür . Spicgelschrank, Nußb., mit Intarsien , 1 Waschkommode
mit Spiegelaufsatz, Nußb.-Salonschrank, Damen -Schreibtisch, rund.
Eichen-Tisch, Salon - und Bauerntische. Stühle . 1 großer weißlack.
3tür . Wäscheschrank mit Spiegel (2,50 breit ), Spiegel mit Konsole,
Ottomane . Kommode. Kleiderständer , Nähmaschine, Regulator,
2 Lüster für Gas u. Elektrisch, Bilder , PiSrers Konvers.-Lexikon
mit Regal, chines Lack-Album, Eisschrank, emaill . Badewanne , An¬
richte, versilb. Besteckeu. Leuchter, Glas , Porzellan , Waschgeschirre,
Gebrauchsgegenstände, Federbetten , Kissen, Teppiche, Vorlagen,
Läufer , Gardinen , Portieren , Tisch-, Bett - n. Ottomanedecken,
Weißzeug, als : Tisch- und Tafeltücher , Servietten , Plumeaus - u.
Kissenbezüge, Handtücher usw., 2 Operngläser 2 goldene Herren.
Uhren, Uhrkette, Vorstecknadel, 2 Broschen u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. 23 Schwalbachxr Straße 23. Telephon 2941.

Billige Möbel -Offerte.
Empfehle Schlaf. , Speise-, Herrenzimmer , Küchen-Einrichtunge«, sowie

jedes einzelne Möbel zu den billigsten Preisen.

«Ä ."'- Anton Maurer, MeinemtMr, aM%lhf-
Neuverpachtung

„Schühenhcrus " — Sonnenberg
mit Fremdenheim und Wirtschafts -Einrichtung.

Schöne Lage im „Goldsteintal", 20 Minuten von der Elektr. Bahn. Wege¬
verhältnisse gut, Ausbesserung bezw. Reuanlage des Zufahrweges noch in

diesem Frühjahr . Meldung beim 1. Vorsitzenden.

g «mm ünieljeTl
Am 6. 3. 1916 ist eine Bekannt¬

machung betr. Anmeldung von aus
dem Ausland eingeführtem Benzin
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung
wird in den Amtsblättern bekannt
gegeben. F 294
Stellvertretendes Generalkommando
_des 18. Armeekorps._

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Ämtermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

StSfef. Akziseamt.

WlmWe üiiditn

i| Schuhe, StiefelI
i
I
i

I
9

I

werden ' in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Keste» Kernleder.
Herren -Sohle« . . . 4.00 Mk.
Tamen -Sohien . . . 3.10 „
Herren -Abfitze . . . 1.2« „
Damen-Absätze. «OPf.bis l ..
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
»naben -, Mädchen-, Kinder-

Sohlen billigst.
Volle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

M-MlmlSMSW
Mtchel . brrs 1» .

JdtfoB 5963.

Eierkarton
für 6—60 Eier zu haben bei Bu
binderet Link, Walramstr . 2. H. P.

Achtung billig!
Weiche weiße Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.

MurMmMnr
in Fässer ä ca. IIOPfd .. 50 Psd. 21.50.
Freie Verpackung. Versand ab Ham¬
burg durch Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. Bitte Bahnstation

genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg 162,

Böckmannstr. 37. F 99

g Fimlim-Mrichlt»t

Heute morgen wurde uns
plötzlich und unerwartet unser
Liebling

tturt
im zarten Alter von 4^ Mo¬
naten durch den Tod entrissen.

In tiefem Schmerz:
Vaul Wasch

und Fra «.
Wiesbaden , 15. März 1916.
Römerberg 27.

I UnstmchtI

ItiillfrBeffl.
Sinöeis-ii.Sfliceia

MrmW
Cff

amcag
lg

46 Hötiudralc 46.
Ecke Moritzstraße.

3 -, 4-, 6 -Monats - und
Jahreskurse.

f-'ÄIÜIi
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

GS

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt ' hat, an Pensionatc.
Privat -Schulcn und Schüler. Briese
u. W. 640 an den Tagbl .-Berl . erbet.

Kapitalien - Angebote.

Kaufe
1. u . 2 . KypotHeken
in kleinen Abschnitten. Nur
gute Angebots finden Berück¬
sichtigung. Anaeb. u. U. 630
an den Tagbl .-Berlag . F 200

n (X,

Immobilien - Verkäufe.

Landhaus.
Verkaufe meine neue Billa

wegzugshalber, 8 Zim., Bad,
Gas u. Wafferleitung vorhd.
Heizung eingebaut . Preis
26 000 Mk. Lage: Bergstraße.
Haltestelle aller Schnellzüge.
Höhere Schulen am Platze.
Htzpothekenwerd. in Zahlung
genommen. Zahle event. bar
zurück. Angebote unt . T. 630
an den Tagbl.-Berlag . F200

Herrschaftsaut,
Nähe Großstadt und
ca. 250 Morgen groß, mit
Inventar , elektr. Licht usw.. ist

gel.,
schönem

_ . . rst zu
d. Carl Reichert. Frankfurt a.

Hohenzollernstraße 19._ FiQQ
Vornehmer Herrensitz
Nähe Wiesbaden. Mainz , Frankfurt
am M., ca. 200 Morgen groß, mit

u. Pachtjagden, weist^ig. brill. Jaa ^ _ ,
ser. Herrschaften nach F100
Carl Reichert, Frankfurt am Main.
_ Hohenzollernstraße 19.

Immobil «« , - Sanfgefuche. "

Ei « Haus
mit groß. Obstgarten od. Obstanlage
zu kaufen gesucht. Offert , u. A. 165
au den Tagbl.-Verlap.
Haus in Rieserwallus
bei größerer Anzahlung zu kaufen
gesucht. Offert , mit näh. Angaben
u. äußerstem Preis unter A. L. 45
lmnbtooftlagernd Wiesbaden.

g ArMltiir» I
Wer leiht

vorwärts streb. Mann 2000 Mk. zum
^ -rtigbauen eines kleinen Gärtner-

nhäuschens geg.
Zinsen ? Angeb, u.  E.

. u. hohe
aabl.-Vl.

Darlehn
2000 Mark gegen gute Sicherheit von
reellem Seibstgeber für bald gesucht.
Off, u. A. 150 an den Tagbl .-Berlag.

Das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Abteilung IV, Kavalierhaus
des Schlosses, Zimmer 3, sucht für
gelähmtes Kriegerkind von 8 Jahren
einen gebrauchten

Krankensahrstuhl
event. gegen Vergütung. __
Küchenabfälle w. ange«. u. abgeholt.
Off, u. A. 164 an de« Tagbl .-Berla «.

Besieres Kind,
3 Wochen alt , als eigen abzugeben
gegen einmalige Abfindungssumme.
Zu erfragen im Ta »bl.-Ver!ag. Ft

KillMnze KrMenschNeSer
o. Verm. sucht die Bekanntschaft ein.
alt., wenn auch pflegebedürftigen
Herrn , zw. Heirat . Anonym zweckl.
Off. «. D. 119 an den Tagbll -Berl.

Junge Dame,
gr. symp. Ersch., gemütvoll, mit eig.
elegant . Heim, alleinsteh., sucht die
Bekanntschaft eines fernen Herrn,
zwecks Ehe. Ar»gebote unter E. 657
an den Tagbl.-Verla«.

rensionsberecht., 48 I . alt , evangel.,
Wwr., 2600 Mk. Gehalt , mit 2 erw.
Kindern , w. sich zu verheiraten mit
Fräul . od. Wwe. ohne Kind., im
Älter bis zu 45 2 . Vermögen erw.
Nur ernstaün . Ofst mit gen. Ai
der Verhaltn ., wenn mögt. « .
u. G. 655 an den Tagbl .-Verlag erb!
Diskretion , Ehrensache,
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